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Die Luftschiachf über SOddeutschland 
Gi'oßerfolg der deutschen Abwehr I Fast die Hälfte der Terrorbomber abgeschossen 
Dr, 

"hl / ich von unserer Berliner Schriltleitung 
Ber l in , 16. Ok tober 

e. , ° e r Abschuß von fast der Hä l f te der bei 
^hwe in fu r t angrei fenden Feindbomber zeigt, 

's die deutsche A b w e h r immer mehr im Er-
v

l a r k e n ist. Das Ris iko für den Angre i fe r w i r d 
p 0 " Tag zu Tag größer und ste l l t ihn vo r die 
.I^ge, ob Angr i f f e mi t so 

P's 50 v. H. der einge 
hohen Ver lus ten von 

- w„ ». w. v, ....gesetzten Krä f te — er 
3 ' ° r am Donnerstag außer den Masch inen 
^•hdestens 1500 Mann f l iegendes Personal — 
j ' « noch lohnen. Die Voraussagen, die v o n 
Rutscher unter r ich te ter Seite vo r Monaten ge-

-,4<-ht wurden , bestät igen s ich immer mehr, 
bl k d e r Ausbau der deutschen A b w e h r im 
J*Oerigen Tempo wei te r , dann w i r d dami t 

JJ C n der Tag näher rücken , an dem aus der 
„"Wehr herausgegangen werden kann zum gro-
loi V e r U e l t u n g s a n g r i f f . Der tapfere und er­
z r e i c h e Einsatz unserer Jäger ve rd ien t 
le* u t-e Ane rkennung . Ih re Au fgabe ist n ich t 
^' c 0t und ih r Er lo lg ist erst dann r i ch t ig zu 
t in r t ' 6 0 , w e r m m a n s i c n d ie bet rächt l i che Feuer­
n d A b w e h r k r a f t der fe ind l ichen Verbände vo r 
A u f l e n hält . 

s 'm einzelnen w i r d zu dem Ter ro rangr i f f auf 
pWein fur t noch ber ichtet : Die nordamer lka-
' * c r i en Ter rorbomber , die über südwestdeut-

.jbem Gebiet, besonders der Stadt Schwein-
',}< ihre Bomben lösten, mußten ihre bisher 

flröBte 

drängten darauf, noch e inmal zu starten, waren 
jedoch berei ts von anderen Verbänden abgs-
löst worden , d ie die V e r l o l g u n g und Bekämp­
fung der Luftgangster fortsetzten. Die bisher 
festgestel l te Abschußzi f fer von 121 fe ind l ichen 
Flugzeugen w i r d sich sicher erhöhen, da die 
Feststel lungen noch n icht abgeschlossen sind. 
Inzwischen laufen berei ts Me ldungen von Not ­
landungen nordamet ikan ischer Bomber auf 
schweizer ischem Gebiet ein. Der Absturz 
6tark angeschossener Masch inen in die N o r d ­
see und die Bruchlandungen von Flugzeugen, 
d ie trotz schwerer Beschädigung noch eine 
Landung auf br i t ischem Boden versuchten, 
s te l len er fahrungsgemäß einen we i te ren hohen 
Prozentsatz der endgül t igen Ver lus tzah l . D ie 
deutsche Luf tabwehr hat am 14: Oktober w ie ­
derum ihre stet ig wachsende Stärke bewiesen 

und den fe ind l ichen Angr i f f sverbänden gezeigt, 
daß ihrer Ve rn i ch tungswu t Grenzen gezogen 
sind. r 

Die zähen Deutschen . . . 
Sch. Lissabon, 16. Oktober (LZ.-Drahtbericht) 

I m engl ischen Funkd ienst f inden sich in stei ­
gendem Maße Betrachtungen darüber, daß die 
W i r k u n g e n der Ter rorangr i f fe auf deutsches 
Gebiet n icht so s ind, w ie man in London ange­
nommen hatte. So heißt es beispielsweise in, 
einer für A m e r i k a best immten Londoner Sen­
dung: „Der Schaden, den diese Angr i f fe her­
vo r ru fen , ist sehr be t rächt l i ch : es würde aber 
ve rkehr t sein, zu erwar ten, daß der deutsche 
A b w e h r w i l l e auch nur im ent ferntesten gebro­
chen worden ist. Die Deutschen s ind bedeu­
tend zäher als w i r gedacht haben." 

Scharfer deutscher Protest in Lissabon 
Die Reichsregierung behält sich alle Maßnahmen vor I Japans Einspruch 

re Bomben lösten, 
ie N ieder lage seit Kr iegsbeginn h inneh-

7*en. Aus ursprüng l i ch e twa 250 bis 300 Feind-
aSchinen wurden durch die deutschen Jagd-
*d Zerstörer f lugzeuge 6owie durch das Ä b -
fihrfeuer der F lakar t i l l e r ie ganze W e l l e n her-

J*sP.eschossen. Immer wieder kehr ten die deut-
•Jnen Jagdf l ieger, zum Zeichen ihrer Lufts iege 

S c k e l n d , in die Einsatzhäfen zurück. Sie 

Ber l in , 15. Ok tober 
D ie Reichsregierung hat am Fre i tag durch 

ih ren Gesandten i n Lissabon bei der por tug ie­
sischen Regierung l n einer fo rme l len No te 
schärfsten Protest dagegen erhoben, daß Por­
tugal dem engl ischen D ruck ' nach E inräumung 
v o n mi l i tä r ischen Stützpunkten auf den Azoren 
nachgegeben und sich dami t einer s c h w e ­
r e n N e u t r a l i t ä t s v e r l e t z u n g schul ­
d ig gemacht hat. Die Reichsregierung hat sich 
dabei vorbeha l ten , d ie Maßnahmen zu t ref fen, 
d ie sich aus der veränder ten Lage auf den 
Azoren ergeben. 

Mister Howell will Deutschland verkrüppeln 
Ausbrüche anglo-amerikanischen Hasses I Sie werden alle angemerkt! 

Axel v. Amb«^ 
tamanowilei, 
t Hlelschsr 
3 MACKJ-

U L I FOR>| 
n vor läng»rt* 
ffilhrun? I 
4 johre z u g « l a ' l 
l a b 11 Uhr 

Stockho lm, 15. Ok tober 
c bekannte Londoner po l i t i sche Ze i tschr i f t 

{ ' S t a t o r " verö f fen t l i ch t i n e iner ih rer letz-
Ausgaben d ie Aus führungen eines gewis-

en vv . B. H o w e l l zur Frage der b r i t i schen 
E '^gsziele. I n dem v o n der Ze i tschr i f t be-
f . n d e r s hervorgehobenen Aufsatz hat der Ver ­
hau r ( " ° St i rn , w ö r t l i c h zu e rk lä ren : „ I c h 
beii e s f u r r i c n t ' g ' Deutschland, sobald w i r es 
Ich haben, fü r a l le Zei ten zu ve rk rüppe ln . 
Drlt w ü r d e d ie deutsche Bevö lke rung u m e in 
ten o c ' e r v i e " e i c h t auf d ie Hä l f te reduzie-
bj?' Die Waf fe , d ie i c h dabei i n A n w e n d u n g 
^ " g e n würde , ist die A u s h u n g e r u n g . 
•jLehn mich e in gu tmüt iger Engländer f rag t : 
p .Orden Sie dabei n ich t auch d ie deutschen 
l c k U e n u n d K i " d e r aushungern?' , so an twor te 

h ihnen: .Jawohl , i ch wü rde es U m ! " ' 
,°as deutsche V o l k ist berei ts an Ausbrüche 

>>r|t II , ' S c h-Jüd ischer Haßphantasie gewohnt . W a s 
d ' c n H o w e l l h ier aber ausgedacht hat, u m das 
j ^ ' s c h e V o l k zu ve rn i ch ten , ist denn doch 
ff1 Höhepunkt Jede dieser verbrecher ischen 
, * r n - ich tungsparo len w i r d gewissenhaf t ver -
jy 'chnet — dessen können d ie br i t ischer 
tf._ e gshetzer gewiß sein 

i t ischen 
es w i r d e inmal der 
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fei? ' c o m m e n i w o England solche abgrundt ie-
t 0 Gemeinhei ten b i t ter bedauern w i r d ! 

n -Man darf Deutschland nach e inem gewon­
nen Kr ieg nicht er lauben, i rgend etwas v o n 

b e i ' l e r ' ndus t r ie oder Werkzeugmasch inen zu > 
, ' u d t e n " , schreibt d ie nordamer ikan ische Ze i t -
v °r l f t „Populär Science". Deutsch land müsse 
j : . ! 1 al ler Indus t r ie entb lößt we rden , v o n den 
8 e Eriken dürfe man höchstens d ie leeren H ä u ­
fiah s ' e n e n 'assen. Es sei ke ine le ichte Au f -
b-o Ü' s o * l e ' f e s we i te r , den Uhrzeiger eines 
^ • ^ e n t w i c k e l t e n Landes um 50 Jahre zurück-

'e i len; eine a l l i i e r te Kömmiss ion von Inge-
d i j l

l l r e n u n d Indus t r ie l len werde durch d ie 
. " Ischen Fabr iken und Indust r iean lagen ge-
j „ , 1 um al les auszusort ieren, was zu brauchen 

N ich t zuletzt werde auch dos indus t r ie l le 
j , n n e n der deutschen Arbe i te r unter scharte 

" ' r o l l e der A l l i e r t e n geste l l t w e r d e n . . . 
Auch auf diesen Wunsch t raum der Yankees 

histor ische Denkmäler und Bauten in deut­
schen und i ta l ien ischen Städten zerstört wer­
den und betrachten diese Leute als Landes­
ver rä ter . " 

Laurel und Tojo im Rundfunk 
Tok io , 15. Oktober 

Aus An laß der Unabhäng igke i tserk lä rung 
der Ph i l i pp inen ' fand am Frei tagabend e in Aus­
tausch von Rundfunkreden zwischen dem er­
sten Präsidenten der ph i l ipp in ischen Republ ik , 
Jose P. Laure l u n d dem japanischen Min is te r ­
präsidenten General To jo statt. Laure l sprach 
dem gesamten japanischen V o l k erneut die 
Dankbarke i t a l le r F i l ipp inos fü r d ie Großher­
z igke i t des japanischen Kaiserre ichs aus. Be­
sondere Dankeswor te fand er für die japan i ­
sche A r m e e und Mar ine , die selbstlos bei der 
Gew innung der Fre ihe i t und Unabhäng igke i t 
m i tgeho l fen habe. T o j o gab seiner Zuvers ich t 
Ausd ruck , daß der vater ländische Geist des 
18-Mi l l i onen-F i l ipp ino-Vo lkes al le noch bevor­
stehenden Aufgaben lösen werde. 

Empfang bei A x m a n n 
Ber l i n , 15. Oktober 

D ie neue Mädel führeTin der norwegischen 
Jugendorgan isat ion , F rau L i l l emor B i e m k e , t raf 
nach e inem mehr täg igen Besuch v o n Ausb i l ­
dungsstät ten des BdM, und einer Besicht igung 
der norwegischen Mädel lager des germani ­
schen Landdienstes im Osten in der Reichs­
hauptstadt e in , w o sie v o n Reichsjugendführer 
A x m a n n empfangen wu rde . 

A u c h d ie japanische Regierung hat durch 
ih ren Gesandten in Lissabon bei der por tug ie­
sischen Regierung gegen d ie Besetzung der 
Azoren durch engl ische und amer ikanische 
Truppen Einspruch erhoben. 

Verblüff te Portugiesen 
M a d r i d , 15. Oktober 

I n Lissabon eingetrof fene Meldungen ge­
ben ein St immungsbi ld von dem Eindruck, 
den die Landung der engl ischen Truppen auf 
die Bevö lkerung der Azoren hervorgeru len 
hat. M a n war dort v ö l l i g überrascht, da von 
den Plänen der Engländer bisher n ichts be­
kannt gewesen ist; selbst die auf den Azoren 
stehenden por tugies ischen Truppen wurden 
erst im letzten Augenb l i ck davon verstän­
digt , daß die Landung der Engländer m i t W i s ­
sen und im Einverständnis mi t der por tugie­
sischen Regierung geschehe. A l s bekannt­
geworden war , daß den Engländern die Lan­
dung gestattet w o r d e n sei, empfand ein gro­
ßer Te i l der Bevö lkerung dieses Zugeständ­
nis als eine Demüt igung ; h inzu kömmt eine 
na tür l i che Angst davor, daß die Azoren in 
Zukun f t der Schauplatz von K ä m p f e n ' w e r d e n 
könnten . Besonders groß ist die Unzuf r ieden­
heit bei den Truppen der portugiesischen 
Garnisonen, die sich mi t Recht f ragen, wes­
halb sie e igent l i ch auf die Azo ren geschickt 
worden -sind, wenn man sie bei diesem Ein­
b ruch der Engländer zur Un tä t igke i t verur ­
te i l te . 

Die Ziele der Ostforschung 
Dresden, 15. Oktober 

I n der Dresdner Technischen Hochschu le 
fand am Donnerstag und Frei tag d ie Eröff­
nungstagung der Zentra le für Ost forschung 
statt. Zu ih r hat ten sich zahl re iche nam-
ha l te Wissenschaf t ler , d ie sich i m Oste in­
satz bef inden, sowie Ver t re te r des Reichsmi­
n is ter iums für die besetzten Ostgebiete und 
der Wehrmach t e ingefunden. Reichsminister 
Rosenberg gab e in B i l d v o n den Aufgaben 
und den Zie len der Zent ra le für Ost forschung. 
Es sei Aufgabe der Ost forschung, so betonte 
er, e in neues W e l t b i l d des Ostens zu formen, 
der zum Schicksal des deutschen Vo l kes ge­
worden sei. Der Osten biete die (Mög l i chke i t 
der Ent fa l tung al ler schöpfer ischen Krä f te ; 
d io wissenschaft l iche Forschung sei berufen, 
neben der Untermauerung prakt ischer Erfah­
rungen dem deutschen V o l k e ein gründl iches 
Wissen für den Osten zu s ichern. 

" d die deutsche Wehrmach t d ie fechte A n t -
V ' 0 r ' e r te i len ! 

Englische Gent lemen . . . 
Ma, S tockho lm, 16. O k t . (LZ.-Drahtber icht) 

ine b r i t i s c l l e Seeleute n icht immer Gent le-
bieri ^ ' n t * ' w u " l e m a n s c b o n lange. A u f w e l c h 
in d ' iger Ku l tu rs tu fe sie stehen, haben sie je tz t 
diß 6 Entschl ießung -zum Ausd ruck gebracht , 
J ah n a c n e i n e r Me ldung des „S tar " auf der 
leut l a 9 u n g des Verbandes br i t i scher See-
neißt 'n Clapham gefaßt wu rde und in der es 
len» " W i r ' ehnen entschieden das Geschre i 
«Ufr * - e u l ° ab. d ie sich fü rch te r l i ch darüber 

' e S e n , wenn durch die Bombardements auch 

I ta l ienisches 35 000 t Schlachtschiff unter deutschem Schutz 
nas noch I m Bau befindl iche italienische Schlachtschiff „ I m p e r o " steht Im Hafen von Trlest unter 
deutschem Schutz. — Links: Das mächtige Kal iber dieser schweren Ar t i l le r ie des Schlachtschiffes 
erregt besonderes Interesse der deutschen Mar ine streife Im Hafen von Trlest . 
i.rrc»v ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Wtchura , i m . , Z.) 

Ritter von Epp 75 Jahre 
Der Reichsstatthaltcr von Bayern, Ritter von Epp, 
vollendet am 16. Oktober sein 15. Lebensjahr. Ein 
kurzer Lebenslauf dieses hochverdienten Soldaten 
Seite 2. (Foto: Atlantic) 

Schon wieder ein USA-Weißbuch 
Das Auswär t ige A m t in Wash ing ton hat 

schon w ieder e in We ißbuch verö f fent l i ch t , i n 
dem der Versuch gemacht w i r d , Roosevelt von 
der Kr iegsschuld re inzuwaschen. Der erste 
Versuch dieser A r t wurde zu Beginn dieses 
Jahres unternommen. Der Er fo lg des ersten 
Weißbuches, das damals erschien, war durch­
schlagend, a l lerd ings in anderem Sinne, als man 
es in Wash ing ton geträumt hat te ; die Ver fas­
ser hat ten s ich unsterb l ich b lamier t , und Roose­
ve l t 6tand vo r al ler W e l t am Pranger. Genau 
das gle iche kann man jetzt von der neuen Do­
kumentensammlung feststel len, die auf 850 Sei­
ten n icht weniger als 274 Reden, Denkschr i f ten 
und Berichte enthäl t . D ie Dokumente sol len 
beweisen, daß die Po l i t i k des Weißen Hauses 
der Erhal tung und Förderung des Friedens ge­
dient habe. Sie beweisen genau das Gegen-
tei. , näml ich, daß Roosevelt bewußt zum Kr iege 
gehetzt und das Kampf fe ld nach Krä f ten aus­
gewei tet , vo r a l lem das nordamer ikan ische 
V o l k mi t a l len M i t t e l n in den Kr ieg hineingezo­
gen hat. 

Um 6eine Po l i t i k zu recht fer t igen, unters te l l t 
Roosevelt unter vö l l i ge r Verd rehung der Tat­
sachen den Achsenmächten Wel te roberungs­
pläne, die er bekannt l i ch selbst ver fo lg t . Ge­
rade das Weißbuch l ie fer t einen neuen Beweis 
dafür, daß nicht Deutschland oder seine Ve r ­
bündeten s ich in nordamer ikanische Ve rhä l t ­
nisse, sondern Roosevelt s ich in auße ramer i k i -
nische Dinge eingemischt hat. Die aus den deut­
schen Dokumentenverö f fen t l i chungen bere i ts 
mehr als h in läng l i ch bekannten kr iegshetze­
r ischen Umtr iebe nordamer ikanischer D ip loma­
ten in Europa können beispielsweise gar n ich t 
besser bestät igt werden, als durch das je tz t 
verö f fent l ich te Te legramm des Außenmin is ters 
Hü l l an den USA.-Gesandten in Lissabon v o m 
6 / A p r i l 1941, also lango vo r dem o l f i z ie l len 
Kr iegse in t r i t t der Vere in ig ten Staaten, i n dem 
mi t besonderem Nachdruck betont w i r d , daß 
die USA. „n i ch t die Abs ich t haben, eine pas­
s ive Ha l tung e i n z u n e h m e n . . . Ich habe das 
Ver t rauen, daß Sie in Gesprächen m i t führen­
den Männern und m i t anderen M i t t e l n , die Ihnen 
zur Ve r fügung stehen, keine Gelegenheit Ver­
passen, um die Bedeutung unseres Standpunk­
tes w iederho l t k l a r z u m a c h e n . . . Zögern Sie 
keineswegs, unsere Uberzeugungen und unse­
ren Entschluß sehr energisch zum Ausdruck 
zu b r ingen . " I n ganz ähnl icher Form wurden 
zu gleicher Zeit auch die Ver t re te r der V e r e i ­
n ig ten Staaten in Spanien, Schweden und An­
deren europäischen Ländern ins t ru ier t , d. h. 
höchst e indeut ig davon unterr ichtet , daß Roose­
ve l t zum Kr ieg gegen Deutschland und seine 
Verbünde ten fest entschlossen war. Einen Tag 
zuvor, am 5. A p r i l 1941, also unmi t te lbar vo r 
Beginn des Südostfeldzuges, hat te H u l l den 
USA.-Gesandten in Sofia wissen lassen, W a ­
shington werde „Jugos law ien und anderen Na­
t ionen bei der Ver te id igung gegen die Aggres­
soren he l fen. " Roosevelt besaß also d ie St i rn , 
nachdem er die Belgrader Putschisten zur Re­
vo l te und zum Kr ieg ver le i te t hatte, Deutsch­
land und 6eine Verbünde ten als „Aggressoren -

zu bezeichnen und eich als uneigennütz igen 
He l fe r der Unschuld igen aufzuspielen. Daß 
über dieses Spiel heute noch Dokumente i n den 
Vere in ig ten Staaten verö f fent l i ch t werden, ist 
um so beschämender für Roosevelt und seine 
Pol i t ik , als al ler W e l t längst die Umtr iebe der 
e i f r igsten Hel fer des Präsidenten auf dem Bal ­
kan bekannt 6ind, des „Obers ten " D o n o v a n , 
der in Nach t loka len größere Erfolge hat te * ls 
i n der Dip lomat ie , und des damal igen USA.-
Vertreter6 in Sofia, E a r 1 e , der nach zahl re i -



Wir bemerken am Rande 
Ent la rv te Die Engländer behaupten mit dem 

Wel tbeg lücke r Brustton der Überzeugung, daß 
sie allein der Welt ein Zeilalter 

allgemeinen Glückes und Wohlstandes bringen könn­
ten. Dabei sei zugegeben, daß England, das mehr 
als drei Jahrhunderte hindurch von der rücksichts­
losen Ausbeutung Iremder Völker lebte, alle Chan­
cen besaß, um im eigenen Lande eine mustergültige 
soziale Ordnung herbeizulühren.. Wer England aber 
kennt, wird entsetzt sein über die soziale /duki-tun-
digkett dieses Landes, in dem prolzenhuiler Reich­
tum und nackte Armut dicht nebeneinander wo/inen. 
Die Kehrseile des britischen Reichtums ist noch 
allzu wenig bekannt. Wer weiß etwas davon, wel­
ches Elend Bich hinter der Fassade Großlondons ver­
birgt! Wer weiß davon, daß jeder dritte Londoner 
dazu auserwähll ist, im Armenhause zu s/erben' 
Daß in London die Todeslälle an Schwindsucht bei 
jungen Frauen in den zwanziger Jahren um ein vier­
tel zugenommen hahent Daß lünl von sechs Lon­
doner Kindern schon vor dem Kriege nicht aus­
reichend ernährt wurden, und daß Jedes s/ebente 
Londoner Kind mit Ungezielcr behaltet isli Diese 
Feststellungen UHU man keineswegs in Deutschland. 
Es sind das vielmehr Urlelle eines Eng/anders, dej 
Schriltstellcrs -Robert Sinclair, die er in seinem 
Buche „Die Zukunll des Engländers" lange vor Be­
ginn dieses Krieges niedergelegt hat. „Leeds und 
Chikago mögen schlimmer sein als London" — so 
sagt Sinclair — „aber wenn unser eloenes Helm 
nicht in Ordnung ist, können wir an dem unseres 
Nachbarn nur wenig Interesse haben.'' Leider den­
ken die Churchill, Eden, Anderson und Genossen 
änderst Sie spielen sich als Wellrelormer und Welt­
beglücker aul, und sollten doch zunächst einmal ihre 
Nase etwas ticler in den Gestank der Londoner 
Slums steckcnl Dann würde ihnen vermutlich die 
Lust vergehen, ihre trügerische Rolle aul der Wel­
tenbühne weltcrzuspielcn. Sie sollten es überhaupt 
nicht wagen, noch irgendwo mit sozialen Parolen 
hausleren zu gehen, sondern sich die skandalösen 
Zustände im eigenen Lande hinter die Ohren 
schreibenl 

eben unrühml ichen A u f t r i t t e n ate „Lebemann" 
schl ießl ich m i t K i6 tcn vo l l e r zusammengescho­
bener Wer tgegenstände in der T ü r k e i e inen 
neuen W i r k u n g s k r e i s suchte. Earle hat damals 
um seinen b isher igen Gastgebern eins auszu­
wischen, seinem Auf t raggeber , w i e s ich je tz t 
herausstel l t , e inen Bärendienst erwiesen, als 
er « ich in einer E rk lä rung für d ie „ T i m e « " im 
Januar 1942 ausdrück l i ch auf das Weiße Haus 
ber ief und dami t drohte , Bu lgar ien werde ver ­
schwinden, we i l die Sowjets ganz M i t t e l - und 
Südeuropa besetzen wü rden . A u c h l n dem 
je tz t verö f fen t l i ch ten neuen We ißbuch w . r d 
d ie enge Zusammenarbei t und vö l l i ge Uber­
e ins t immung, d ie zwischen Moskau und W a ­
sh ing ton bereit« damals und auch 6CHON vo r 
Beginn des Kr ieges im Osten bestand, bestät igt , 
so in e inem Memorandum des bis vo r kurzom 
i m A m t e be f ind l i chen USA.-UNTER6TAAT«6ekre-
tärs Sumner We l les über eine Unter redung m i t 
dem Sowjetbotschaf ter Uman6ky am 20. Mä rz 
1941, in der v o n einem Kr ieg zwischen Deutsch­
land und der Sowje tun ion als se lbstvers tänd­
l i che Voraussetzung ausgegangen wurde. Diese 
Er innerung gew inn t angesichts der Ko'nferenz, 
zu der die Ver t re te r Wash ing tons und Londons 
s ich m i t den Bolschewisten in M o s k a u t re f fen 
w o l l e n , eine besonders ak tue l le Bedeutung. 

D ie 850 Seiten USA. -Dokumente beweisen 
also Roosevel ts Kr iegsschu ld , also das Ge­
gente i l v o n dem, was m i t der Ausgabe des 
Weißbuchs bezweckt w i r d . Schon der Ver ­
such, dem Präsidenten nach t räg l i ch Fr iedens­
l iebe anzudichten, ist e in Treppenwi tz der 
Wel tgesch ich te , denn Roosevelt hat sich oft 
genug seiner Kr iegs lus t gerühmt. Er ist dem 
K r i e g nachgerannt , w i e e in A m o k l ä u f e n er 
hat schon Kr ieg geführ t — man denke nur 
an d ie berücht ig ten Schießbefehle — als d ie 
Ve re i n i g t en Staaten noch of f iz ie l l neu t ra l 
w a r e n . W a r u m also l n a l ler W e l t je tz t dieser 
v o n vo rnhe re in zum Schei tern ve ru r te i l t e Ver ­
such einer Mohrenwäsche? W e i l d ie wachsen­
den Schwie r igke i ten der Vere in ig ten Staaten 
du rch Roosevel ts K r ieg d ie Mach thaber zu 
e iner Recht fer t igung zwingen. Roosevel t 
t räumt davon, We l tp räs iden t zu werden, seine 
H in te rmänner scheffeln Riesengewinne in 
Knegsgeschäf ten und sind e i f r ig dabei , W e l t ­
monopo le zu organis ieren i das no rdamer i kan i ­
sche V o l k aber muß den Größenwahn seiner 
Mach thaber bezahlen m i t M i l l i a r d e n an 
Steuern und ung laub l ichen Schuldenlasten und 
i n zunehmendem Maße auch m i t Blut , das 
v ö l l i g s innlos vergossen w i r d . Diesem seinem 
V o l k versucht Roosevel t je tz t e inzureden, er 
sei am Kr iege unschu ld ig . Die Dokumente 
aber w i e d ie Wel tgesch ich te , die das W e l t ­
ger ich t ist, zeugen gegen ihn . 

ellage 
Der Brückenkopf Saporoshje war nutzlos geworder-
Die Lage an der Ostfront I Der nahende Winter I Alle Durchbruchsversuche der Sowjets blieben vergeblich 

Drahtbericht unserer Berliner Schrllueitung 
Ber l i n , 16. Ok tober 

A n der Ost f ron t nah l der W i n t e r . I m N o r d ­
abschni t t s ind berei ts Frost und Schnee e in­
gekehr t , auch in den südl ichen Abschn i t t en 
ist n ich t mehr lange auf günst iges W e t t e r zu 
rechnen. Deshalb machen d ie Sowjets die 
größten Ans t rengungen, vo r der Schlammpe-
node d ie deutsche Front an einzelnen A b ­
schni t ten aufzureißen und sich dami t d ie M ö g ­
l i chke i t für spätere Of fens iven zu s ichern. 
Der Feind schlägt dabei die T a k t i k e in , an 
einzelnen Abschn i t ten gewa l t ige Massen v o n 
Truppen und Ma te r i a l einzusetzen, um dor t 
den Durchb ruch zu erzwingen. Er hat aber 
auch in der zurück l iegenden W o c h e dami t 
nicht die erhof f ten Erfolge erzielen können, 
obwoh l er lü r die einzelnen Schwerpunkte 
neue bet rächt l iche Reserven nachgezogen hat. 
Der deutsche W ide rs tand w a r so ha r tnäck ig 
und er fo lgre ich, daß an d ie Stel le der vorauf ­
gegangenen Bewegungskämpfe mehr und mehr 
eine A r t Ste l lungskr ieg t rat 

Einer der w ich t igs ten Schwerpunk te lag 
w iede rum in dem Raum zwischen dem Asow-
schen Meer und dem Dn jepr -Kn ie . H ie r hat­
ten d ie Sowjets bei der zwei ten Of fens ive 
gegen Saporosh je—Mel i topo l so starke Ver ­
luste e r l i t ten , daß sie eine Pause e in legen 
mußten, dann aber m i t f r isch herangeführ ten 
K i ä f l e n erneut zu einem Großangr i f f überg in­
gen. M a n kann diese Kämpfe , die besonders 
um M e l i t o p o l , u m das Gebiet e twa 60 K i l o ­
meter nö rd l i ch dieser Stadt u n d u m die Ge­
gend um Saporoshje herum noch n icht als 
abgeschlossen bet rachten. Deutschersei ts 
w u r d e die schon vo r W o c h e n ins Auge ge­
faßte Räumung v o n Saporoshje durchgeführ t , 
da der je tz ige Ve r l au f unserer F ron t l i n ie i m 
Süden es überf lüssig macht, den Brückenkopf 
von Saporoshje we i te r zu hal ten. V o n seinem 
Z ie l , d ie deutsche Front h ier i m Süden auf­
zubrechen oder e inzudrücken, ist der Feind 
noch genau so w e i t ent fernt w i e vo r - acht 
Tagen. Das g i l t auch für die Dnjepr-Schle i fe , 
w c d ie Sowjets immer noch neue Krä f te 
heran führen und dennoch ihren schmalen 
B iückenkop f n icht auszuwe' ten vermögen. 

N ö r d l i c h K i e w haben die Operat ionen v i e l ­
fach die Form von Bewegungskämpien ange­
nommen. Unseren T ruppen w a r es h ierbe i 

mög l i ch , vo r a l lem In dem sogenannten nas­
sen Dre ieck in der P r ip je t -Mündung eine 
Lücke , d ie In der Front entstanden war , durch 
er fo lgre ichen Gegenangr i f f zu schl ießen. Das 
ist besonders bemerkenswert , we i l es sich 
u m ein höchst schwier iges, unzugängl iches 
Gelände handel t , wo die A u f k l ä r u n g außer-

a l lem west l i ch Smolensk bet rächt l iche t& 
wehrer fo lge . Eine süd l ich W e l i k i j e L u k i «•! .. 
getretene ze i twe i l i ge k r i t i sche Lage kon»' 'Ul einigt 
durch den Einsatz deutscher Reserven erfoij 
re i ch gemeister t werden , so daß der Fei* Leipzig, 
auch h ier n ich t zu dem erwar te ten DurC^J sie 
b iuchser fo lg kam. |»f»ll 
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Uber die Kämpfe gegen die kommuni«* W jm heul 
sehen Banden und gegen die nationalserW Dennocl 
sehen Unruheherde aul dem Balkan ist in o j da d 
letzten Tagen von deutscher Seite kaum etv» . ' *a durc l 
gesagt wo rden . Der Grund l ieg t dar in , 0 * , c * die Gc 
damit led ig l ich dem Feind Unter lagen gej* . 'Wngenhi 
ben wurden . Das muß vermieden werden, ' ri."?118 u n d 
das Ver t rauen dei Banden aul e'ne von auB* t' "terten 
kommende H i l f e entscheidend erschütt»! Leipz 
w o r d e n ist. Statt der erhof f ten anglo-aroe*. 8 ' j * auf dir 
kanischen Landungen sind durch den Zugw, • ist nie] 
der deutschen Truppen die w ich t igs ten Ha '_ . e , e rn g j | , 
und Stützpunkte an der Küste in deutscM "Wolle A 
H a n d gebracht. A l s Folge davon sind dj ^ehrpo l i 
Banden v ie l fach w ieder aus dem Küstengebl* 'oller Er lot 
In das innerbosnische Bergland abgewand*'" und H 
w o sie von starken deutschen Krä f ten 8'. £*ra des v 
ste l l t und vern ich te t werden . 

Ein Leben für Deutschland r l.f 

Der Reichsstat thal ter in Bayern, General 
In fan ter ie Franz Ri t ter voi 

^e.t\ n? v a s a 
J5 ck«schiff 

E P P ' _ ™ ? e r » entge, 
Pour le mer i te , vo l lende t am 16. Ok tober dgjle' Blüten 

'"»«ndetei 75. Lebensjahr. I n K r ieg und Fr ieden hat IHJFI 
Franz v o n Epp die größten Verd ienste erwO f c tzu n 

ben. 1904 bis 1906 w a r er Kompaniechef In d* !«br a c n t ° 
Schutztruppe für Deutsch-Südwest, wo er , 'n<l damit 
den Kämpfen gegen d ie Hereros bete i l ig t * " H» e s i ?

c 

1912 kam er als Bata i l lonskommandeur * " ! ' » p o l o o » , 
In fanter ie-Le ibreg iment i n seiner Va te rs ta ' L o n I 
München , m i t dem er 1914 ins Feld rückte. D* ler» , e j e 

zember 1914 wurde er Kommandeur dieses R?fich , s 
g iments, das sich in Belg ien und F r a n k r e i ^ | o _ e i l

t e ^ h t 7 ( 

i n Serbien, Rumänien und I ta l ien ausze ichnet 

o rdent l i ch erschwer t und der Einsatz schwerer 
Wa f fen v ie l fach unmög l i ch ist. 

N o c h we i te r nörd l i ch bei G o m e 1 gehen 
te i lweise die Absetzbewegungen noch wei ter . 
Der Feind versucht diese Bewegungen zu stö­
ren und nachzudrängen, wurde aber b lu t ig 
zurückgeschlagen. Der Kampf brachte vo r 

Nach Kr iegsende schuf er das Fre ikorps cpP ß , ^ . 
da« hervor ragend an der Befre iung Münchel» !»bV 0 i f ' 
v o n der Räteherrschaft be te i l ig t war . 1921 «h» p ' , , n 

1923 gehör te Epp als Of f iz ier der Reichswe» 1 I i , Q-T' , 
an und schied im Dezember 1923 mi t dem C«r Ich m ; t " i 
rak te r als Genera l leutnant aus. Der Führ» Oktober A 
ste l l te Ihn an die Spitze des Wel tpo l i t i sche» r W , . . ' 
Amtes der NSDAP, und machte i hn . 1935, n8_N'pzip ,., 
Au f l ösung dieses Amtes, zum Reichslei ter d5 I«, £ l a 

Kolon ia lpo l i t i schen Amtes. A m 11. A p r i l 19* Ii» stadT 
w u r d e Franz von Epp zum Reich<statthalter.'."J(a|««.. 1 

Unsere U-Boote versenkten 74000 BRT. 
Bisher schwerste Luftniederlage der anglo-amerikanischen Terrorbomber 

Bayern ernannt i Jun i 1935 e rh ie l t er den Ch«1 

l ak te r als General der In fan ter ie 

eitlem 
« der 

0 I> das 

Wo lattc 

Aus dem FUhrerhauptguart ler , 15. Ok tober 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
N ö r d l i c h des Asowschen Meeres und am 

mi t t l e ren Dn jep r führ te der Feind an mehreren 
Abschn i t t en hef t ige, aber er io lg lose A n g r l i f e . 
Der Brückenkop f v o n S a p o r o s h j e wu rde 
v o n unseren Truppen befehlsgemäß nach Zer­
s tö rung w ich t i ge r An lagen geräumt. A m Dnjepr , 
an der P r i p j e t -Mündung und am Ssosh brach­
ten eigene Angr i f f sun te rnehmungen we i te re 
Er fo lge. E in ige fe ind l iche Landeköpfe auf dem 
Wes tu le r der Flüsse) w u r d e n besei t igt , andere 
e ingeengt . W e s t l i c h Kr l t schew und besonders 
wes t l i ch Smolensk schei ter ten auch gestern 
s tarke Durchbruchsversuche der Sowjets . 
A l l e i n i m Kampf raum südwest l ich Smolensk 
w u r d e n dabei 46 Sowjetpanzer ve rn ich te t . ' I n 
den le tz ten d re i Tagen ve r lo r der Feind be i sei­
nen vergeb l i chen Ang r i f f en insgesamt 354 Pan­
zer und 233 Flugzeuge. 

Haup tmann N o w o t n y , Gruppenkommandeur 
i n e inem Jagdgeschwader, erz ie l te gestern an 
der Os t i ron t den 250. Lu i ts ieg . I n den schwe­
ren A b w e h r k ä m p f e n Im mi t t le ren Frontabschni t t 
hat s ich d ie 1. f f -F re lw i l l l gen -Grenad le r -B r i -
gade (mot.) besonders ausgezeichnet. 

I n SUdital len t ra ten d ie br l t l sch-nordamer l -
kan lschen Truppen am Nachmi t tag des 14. Ok­
tober m i t Überlegenen In fan te r ie - und Panzer­
k rä f t en zu dem erwar te ten Ang r i f f gegen un -
aere vorgeschobenen Ste l lungen am V o l t u r n o 
beidersei ts C a p u a an. Schwere und erb i t ter te 
Kämpfe sind noch im Gange. 

Starke nordamer ikan ische Bomberverbände 
g r i f fen gestern d ie Stadt S c h w e i n f u r t an 

und verursachten erhebl iche Schäden i n W o h n -
und Geschäf tsv ier te ln. Deutsche Jagd- und Zer­
störergeschwader war fen sich dem Feind ent­
gegen und fUgten Ihm In einer hef t igen Luf t ­
schlacht i m Zusammenwi rken mi t der Flak­
a r t i l l e r ie e ine schwere N ieder lage zu . V o n 
etwa 250 bis 300 angrei fenden Bombern wur ­
den nach b isher igen Me ldungen 121 zum A b ­
sturz gebracht . Der Abschuß we i te re r Bomben­
f lugzeuge Ist wahrsche in l i ch . 

Unterseeboote versenk ten i n schweren 
Kämpfen gegen br l t tsch-nordamer lkan lsche Ge-
lc l l züge elf Schiffe m i t zusammen 74 000 BRT 
und zwe i Zerstörer. Z w e i we i te re Schi l fe und 
e in Zerstörer wu rden durch Torpedot re i ie r 
schwer beschädigt . 

Mussolini empf ing Rommel 
Rom, 15. Ok tober 

Der Duce empf ing am Donnerstag i n sei­
nem Hauptquar t ie r den deutschen Oberbefehls­
haber in Nord i ta l i en , Genera l fe ldmarschal l 
Rommel . Musso l in i begrüßte seinen Gast außer­
o rdent l i ch herz l i ch und hatte m i t i h m eine 
Besprechung über mi l i tä r ische Fragen. 

Der Duce empf ing ferner an seinem Regle­
rungssi tz ln No rd i t a l i en Finanzminister Pelle-
g r in i und Vo lksb i ldungsmin is te r Mezzasoma 
zu längeren eingehenden Beratungen. 

In Rom fand eine Zusammenkunf t zah l re i ­
cher kr iegsbeschädigter Soldaten und Mat ro ­
sen statt. Sie bekundeten vo r dem Hohei ts­
t räger von Rom ihren repub l ikan ischen Glau­
ben und ihre Treue zu Musso l in i . 

Ri t terkreuz für einen Posener »ERI

SCN,IEBU 
Führerhauptquar t ie r , 15. Oktober 5 C h L " n d 

Der Führer ve r l i eh das Ri t terkreuz d«1 »ol e o

 r z e n 

Eisernen Kreuzes an M a j o r Lothar Zahn, K o # ^ c h t U n

 V e 

mandeur eines Panzer-Grenadier-Batail lon*" tetju § 
M a j o r Zahn, am 20. September 1911 *» k> q a ; flar 

Sohn eines Lokomot i v füh re rs in Posen g e h ' liruj I. ,° 
ren, bere in ig te nordwest l i ch Smolensk eine* u, f ^estu 
E inbruch starkor sowjet ischer Krä f te auf b e | ' ed io^ f " 
herrschende Höhen. A n der Spitze wen iger Pe B ' tenki. " ( 

u ' i r in GegenetJ 
F lanke und wafj 

zergrenadiere faßte er in k 
gr i f f d ie Bolschewisten in der 
sie i n har ten Nahkämpfen b l u t i g zurück. 

M a j o r Zahn besuchte d ie Vo lksschu le ul» 
For tb i ldungsschule in Lauban. 1931 t ra t er 
das In fanter ie-Regiment 10 e in , um die Beru 
Soldatenlaufbahn einzuschlagen. W ä h r e n d * 
ner Dienstzel t besuchte er die Heeresfachsch 
len Bautzen und Lauban. 1942 wu rde er na 
seiner Beförderung zum Haup tmann in das 
t i v e Of f iz ierskorps übernommen. 1943 w u 
er Ma jo r . 

Neuer Chef der T N 
Ber l i n , 15. OKTOBER] 

A l s Nachfo lger des in den Ruhestand 0*r 
t retenen FF-Gruppenführers u n d General leul | 
nanta der Pol izei W e i n r i c h wu rde der 
gadeführer und Genera lmajor der P o " * l 
Schmeicher zum Chef der Technischen N<»? 
lu l le ernannt . 

Nach E/NER S/OEWIOLMER Meldung Ist der VFJ 

t i s c h e 

Zwischenlandung In Tanger 

iiii.iii.-n- ml Glraud bei einem Autounfall WDHRALJL 
DER /NSNEFDLON D/SSFDENF/SENER FRANZÖSISCHER TruppfA 
ernstlich verletzt worden. Man vermute, daß OAI«*J 
.mim Ii,- Saboteure das Unglück verursacht hätten. 1 

VwUg and DnKfe t liunuuaaltdtfti Zdtuo«;, Dmokcnl u. V«rlqrMaaull Gwfc*' 
VwUfBlaiaii Wilbalm MiimI (t, Z. Wakimuhl) I. V. Daiiotd Bargm»"? 
IlMpiMbiUuolttri D«. Km PraUfar, Uumtnomat 1 * Antlftl » • 

AM/gwprciiliMa 3. , 

13) Roman von Hans Possendort 
„Haben Sie den Toten ident i f i z ie r t? " 
, ,Nein, es f inden sich ke iner le i Papiere. 

U n d Senor Sanchez, der W i r t , we iß so gut 
w i e n ichts über den M a n n . A u c h hat sich 
b isher n ichts gefunden, was auf den Täter 
deuten könnte.. I m übr igen haben w i r alles 
eo gelassen, w ie w i r es vorgefunden haben, 
dami t Her r D i r e k t o r . . . " 

„Schön, schön, werde m i r die Bescherung 
dann mal ansehen", un terbrach Legrand. „ U n d 
der Bursche h ie r?" 

Jetzt n immt der .andere Kommissar , der 
Franzose Bonnet, w ieder das W o r t : „Es ist 
der Z immerke l l ne r A c h m e d . I ch habe ihn 
soeben ve rhö r t . Er hat a u s g e s a g t . . . " — Bon­
net beugt sich über das Pro toko l l und l iest : 
„Gegen ha lb zehn Uhr k lop f te ich an die 

, Tü r des Z immers, u m zu sehen, ob der Gast 
schon ausgegangen wäre , da i ch in diesem 
Fa l le auf räumen wo l l t e . W e i l n iemand ant­
wor te te , t rat ich e in und sah sofort den am 
Boden l iegenden Körper . Ich habe weder den 
Körper , noch sonst e twas i m Z immer ange­
faßt, sondern b in sofort zu Senor Sanchez ge­
lau fen und habe ihm ges ig t , was ic l i ent­
deckt hatte. Senor Sanchez hat m i r streng 
ve rbo ten , über die Sache zu sprechen, und ich 
habe bisher auch n iemandem etwas davon 
gesagt. W e i t e r weiß ich n ichts . " — Bonnot 
b l i c k t w ieder zu Mons ieur Legrand auf und 
fähr t fo r t : „Senor Sanchez ist dann zu mi r 
au.' me in Büro gekommen und hat m i r be­

r ich te t , was er v o n A c h m e d gehört, Er selbst 
hat , w i e er behauptet , das Zimmer, w o der 
To te l iegt , noch n icht be t re ten . " 

„ I s t Sanchez schon ausführ l ich ve rhö r t 
wo rden? " 

„ N e i n , nur f lüch t ig — auf meinem Kom­
missar ia t . " 

„Dann rufen Sie ihn doch g le ich h e r e l n l " — 
W i e e in wandelndes Gespenst t r i t t der 

W i r t ins Z immer. Der Po l ize id i rek tor sieht, 
daß er dem Ums inken nahe ist, und weist auf 
e inen Stuh l . Sanchez setzt sich und vergräbt 
s töhnend das Gesicht in die Hände. 

Kommissar Bonnet gibt Achmed durch e in 
Zeichen zu vers tehen, daß er das Z immer ver­
lassen sol le. Der A r z t benutzt die Gelegen­
hei t , zu f ragen, ob er sich Jetzt n icht verab­
schieden könne, da er Krankenbesuche zu 
machen habe. Legrand und seine Kommissare 
sind sich darüber e ln 'g , daß er vo r l äu f i g n icht 
mehr benöt ig t werde, und so w i r d Dr. Janssen 
entlassen. Sanchez, i n seiner k läg l i chen H a l ­
tung ve rha r rend , hat n ich t e inmal au fgeb l ick t 

„ N u n ermuntern Sie sich mal ein bißchen, 
me in L i e b e r l " r u l t i hm Legrand zu, denn das 
schlappe Benehmen des W i r t e s ärger t Ihn. Er 
ist ohneh in über den ganzen V o r f a l l schwer 
ve rs t immt und sieht schon einen M iße r fo lg 
der Pol izei voraus — einen Mißer fo lg , der 
nur d ie Folge der laxen Tangerer Pol 'ze lvor-
schr l f ten wäre, für den man aber na tü r l i ch 
Ihn und seine Beamten ve ran two r l i ch machen 
würde . 

Der W i r t hat sich auf Legrands A n r u f h in 
ein wen ig aufger ichtet , und der Pol ize id i rektor 
fähr t gereizt f o r t : 

„ V o r a l lem muß ich Ihnen die M i t t e i l u n g 
machen, Senor Sanchez, daß Ih r Gast, der 
Berber, der da oben in seinem Zimmer Hegt, 
tot ist. Ja, i n . m : ..''ni — offenbar e rmordet . " 

M i t e inem gel lenden Schrei spr ingt der 
W i r t auf, reckt die A r m e empor und ru ' t ver­
zwe i fe l t : „H imml i sche r Va te r w o m i t habe ich 
das verschu ldet ! Was habe ich verbrochen, 
daß m i r so e in . . . " 

„ Z u m Teufel I" Mons ieur Legrand 6chlSgt, 
die Geduld ver l ie rend , m i t der f lachen Hand 
auf die Tischplat te, „Nehmen Sie «ich zusam­
men, Senorl Ich habe Ihnen versprochen, daß 
w i r jede mögl iche Rücksicht auf Sie nehmen 
werden , und Sie b rü l len hier «o, daß man es 
auf der Straße hören mußl Betragen Sie s ich 
end l ich w ie e in M a n n l Vers tanden?" 

Das hat gew i rk t . Senor Sanchez l»t j äh ver­
s tummt und 6itzt nun da w ie ein gescholtener 
Schul junge. N u r «eine großen schwarzen 
Ku l le raugen zeigen i och seine Verzwe i f l ung . 

Kommissar Bonnet beginnt je tz t se in «y«te-
matisches Verhö r : „Sie sagten, Senor Sanchez, 
als Sie vo rh in bei m i r auf dem Kommlsear lat 
Anzeige machten, daß Sie den Berber n icht 
kannten. — St immt das?" 

„ Ja . . . n e i n . . . Ich . . . " , s tammel t Sanchez. 
„ i c h kannte ihn nur v o m Ansehen, w e l l er 
schon mehrmals bei m i r log ier t hat. ' I ch weiß 
nur, daß er Mohen heißt und ln der spanischen 
Zone wohn t . " 

„Das ist f re i l i ch nicht v i e l . Unzähl ige Ber­
ber heißen Mohen. Wissen Sie auch nicht , ob 
er hier ln Tanger Bekannte hat, durch die w i r 
i hn ident i f iz ieren könn ten?" 

„ I c h weiB nur e inen, der Ihn kenn t ; ab*J' 
den kenne ich wieder n i c h t . . . das heißt • • % 

„ W a s reden Sie für Zeug, Senor Sanche*. 
Ste kennen einen, der ihn kennt , den Sie n i c * 
kennen? Wa6 meinen Sie dami t? " 

„D ie Sache Ist so, He r r Kommissar : A ls i f l 
Berber gestern gegen Abend, ins Hote l zurücj ' ' 
kehr te , 6agte er zu mi r : ,Es w i r d nachher 
Her r kommen und nach m i r f ragen. Dami t 
Bescheid wissen — ich heiße M o h e n . . . ' U"! 
d.'nn sagte er noch seinen Vatersnamen.. . be" 
eo und s o . . . Abe r den habe i ch le ider v*'* 
gessen." j 

„ U n d Ist der Her r dann auch gekommen? 
„Ja , das ist eben der, den ich meinte. " 

is t gekommen, und ich habe Ihn zu Mohen b l * 
aufgeschickt . " 

„ A h a l Dieser Her r könn te also als Täter '* 
Frage kommen?" w i r f t Legrand e in. 

„Das scheint mi r ausgeschlossen" e r w i d * ' 
Sanchez. „Denn M o h e n hat später, n a c h de"* 
Besuch Jene« Her rn , noch e inmal da« H o ' * 
ver lassen." 

„ U n d Sie haben keine A h n u n g , we r j e n ( 

Her r ist?" forscht Bonnet wel ter . 
„ N e i n . . . das h e i ß t . . . j a . . . Ich meine: 

e then habe ich Ihn schon öfter« in der Stadt 
am Socco ch ico. " 

„So, eo — da« Ist sehr w ich t ig . W i r müsa** 
diesen M a n n unbedingt m i t Ihrer H i l f e auaflnd>^ 
machen. — Und sonst kennen Sie ke inen Me** 
«chen, der m i t dem Berber i rgendwie i n V * ' 
b indung 6tand?" 

„ N e i n . " 
(Fortsetzung folgt) 
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"ve 'n S \ e in igeS E U r° P a U n Ü b e r W i n d , i c h !
 ' Rückbl ick auf die Oktobertage 1813 I Von ObersUcutnant o. D. Benary 

eliV D ? r f i ' 4 ' e

S i e i g ' f n ^ ! c ^ ö l

r 5 e . r s c h l a c h t , Generat ionen damit seiner nunmehr we i tverze l te l ten Böh 
^a l Sa p „ f | r . h t ^ r , n n e T 8 K m ' ü d e r m i S C h e n A r m e e a m 1 6 ' ° k t o b e r eine schwere 

u Mi en I " K ? Entscheidungen haben ihr Anden -
kommunis» im heut igen Deutsch land verblassen las 

^ Z *sn Ü n o c n l o h n t es selbst in diesen Herbst 
i i s t i n d*l*»n, d a die har ten Kämpfe im Osten und 

e ' ^ T i ^ ^ d u r c h g e f o c h t e n werden, einen Augen-
dar in , 

•lagen 8 e*f l° ' 8 angenheit zu lenken und der Väter , ihres 
werden, .i^."« und Handelns, i h ie r e r fü l l ten und ge-

" »LEHN*.
 , u UailUCIIIP, t'IMJI.Ull UMU 

Acm e n Hof fnungen zu gedenken, die der 
' t l e ! T ; . ? 6 Leipzig ums.-hließt. E*n solcher Rück-

e von a 
erschütl 

anglo-aroej j ig^ auf d ie~Kämpfe v o m 16. bis 
den Zugl 

wa r Le ipz ig e in 
Nach langem, ung lückse l igem 

- war es endl ich gelungen, d ie 
j r ° des w ider Napo leon verbündeten Europa 

' . m e inhe i t l i chen Schlage anzusetzen. 

r dieses Bfl 

: ikorps EpW 

lie Gedanken von ihnen h inweg in die 

19. Ok tober 
'"i n icht e i n ' b l oße r A k t der Dankbarke i t , 

gsten H 82 gibt auch wehrpo l i t i sch und operat iv 
n deutsch»

 f iv 0 l i e Anregungen. 

!rn, ? [ n d J i u n p o l i t i s c h gesehen <üsten ß ebl f o i e r E r f 

ibgewande" »n U n d a 
Krä f ten t' 'e«re des 

einem 
• g . , e r der W u c h t d'eses Schlages hatte Na-

C n l a f l O e ' ' 0 n das deutsche Land 
General d ' ülict ^ a s a " e n f i e ! e n v o n • 
Träaer d* 5no c n i " steuerte hoffnungslos dem Unter­

Oktober d»1 V r ^ n . t 8 e 8 e n - Opera t i v dagegen sind n icht 
I . _ U , , ,jcl r,,. " lu tent räume gereif t . Die Führung der 
Instel^erwor e n d e t e n hatte es - obwoh l al le V o r a u s 
echef in d* « Ä « dazu gegeben waren - n icht fertig 

wo er »' ndri ' e n ^ i n s u m Leipzig zu schl ießen 
ete i l ig t d a s H e e r des Kaisers zu vern ich ten , 
andeur zv>J SoiL S \^ a h r e , s p a ! e r d e * Kaisor« Nef fen. 

Va te rs ta ' ;e. ° n 'H - l l n d seinem Heere dank M o l t -
r t ickte. D r ie* " e n ' f l ' e n Schachzügen bei Sedan beschie-

Nieder lage bereitet. N u r mi t Au fb ie tung al ler 
Kräf te vermochte sie sich bei Wachau und 
L iebe r two lkw i t z der durch gewal t ige A r t i l l e -
nemassen vorbere i te ten In fanter ie-Angr i f fe 
des Kaisers zu erwehren. Die Korps Me rve ld t 
und Gyu lay scheiterten vö l l i g bei ihren Ver­
suchen, sich der Elbübergänge zu bemächt i ­
gen. Graf Merve ld t geriet in Gefangenschaft. 

Blücher war wieder e inmal der Retter in der 
Not . Seine Schlesische Armee packte im Nor­
den der Stadt, bei Möcke rn so heizhaf t an, 
daß Napoleons Generale rechts und l inks des 

tern und euch so vie les Le id zugefügt haben. 
Heute wo l len w i r es ihnen ve rge l ten ! " Das 
Dort wurde genommen, 2000 Mann f ie len in 
Gefangenschaft, 53 Kanonen waren die Beute. 

Napo leon sah die Auss icht auf den Sieg 
entglei ten, zumal ihm von Süden her das Her­
annahen der russischen Reservearmee unter 
Bennigsen gemeldet wurde. Er nahm seine Zu­
f lucht zu Unterhand lungen. Abe r die Verbün ­
deten kannten 6eine Schl iche. Sie würd ig ten 
ihn ke iner A n t w o r t auf sein Waffenst i l ls tands­
angebot. 

In Hangen und Bangen verg ing für den 
Kaiser der nächste Tag. Zur Erneuerung des 

'ein sol l te. N u n mußte, da der Kaiser 
F r a n k r e i c 4 o o l n e c n t 7 e ' t i q dem erdrosselnden Zugr i f f ent-

uszeichnel*foit, ftatle, noch ein schwerer W in te r fe ldzug 
' v 1 1 ' um das W e r k zu vo l lenden. 

3 Münche»'|abv' 1" l a 8 d ie Lösung der operat iven Au f ­
offen vor a l ler Augen. Der öster re ich i -ar 1921 c\, 

Reichsweb' l i 6

6

r

F e l d m a r s c h a l l Fürst Schwarzenberg, der 
i t dem Ch>' 1 ^ e s amtopera t i onen le i tete, brauchte led ig-
Der Führ«1 \ , J 1 ^ der Böhmischen A rmee , d ie An fang 
apolitische» !> i J ! b e r das Erzgebirge i n Richtung auf d ie 
l 1935, n«^ -i!i|w 5 t a d t überschr i t ten hatte, i m Süden v o n 
hslei ter dtf i e , 1? standzuhalten, d ie Schlesische A r m e e 

A p r i l 19* lir. ? e n e r a l s Blücher von Norden her gegen 
at thal ter Kai, dt und dami t gegen den Rücken des 
sr den Ch J ' i c w e t s vo rzu führen , d ie Nordarmee des 

iiz f ischen K ionp r i nzen Bernadot te, die 

Deutsche Sturmgeschütze 
haben In den Straßen einer völl ig zerstörten Stadt Bereitstel lungen bezogen und erwarten hier den 
Befehl z u m Vorgehen. 

£ ? 6 d i s c h e n 
fohl... H a " e sehr günst 'g stand, m i t der 

E ' 8 chl leßung Leipzigs im Wes ten zu beaul t ra 
-. ' und das Netz wa r 

U m e in Haar hät te er 

osener 
Oktober I c h L ü n d das Netz wa r zugezogen. 

1 1

 0 j w a r z e n b e r g lebte in dem W a h n , dau I>a-
':ch?n E r s u c h e n würde , nach Nordosten i n 

r-Batai l lonl ic t , . U n g Magdeburg durchzubrechen. Er 
ST 1911 LONRI daher d ie Nordarmee n icht wes t l i ch , 
osen geb* Unn Jn ostwärts der Schlesischen A rmee _ 
ensk ein«11 u bestimmte 2 u r Sperrung der über die El 
fte auf b^lf-di [ ) a c n Wes ten führenden Rückzugsstraßen 
weniger P«0' ÖQL^lieh die Korps Me rve ld t und G y u l a y der 
i Gegensn} Q Aschen Armee, 
:e und vyafl 
zurück, 
ischule u f [ l 

t ra t er Jw 
die B e r u f « 

ährend sfljp 
estachschd. 
de er n a » 

in das 
1943 wun 

f 
, O k t o b e r l 
testand 0*1 
jeneral let f | i 

Dorfes 6ich nur m i t M ü h e behaupten und 
ihrem Oberbefehlshaber t ro tz seiner dr ingen­
den Befehle ke ine w i rksame H i l fe für einen 
entscheidenden Ang r i f f im Süden der Stadt zu 
senden vermochten. Vergebens versuchte statt 
ihrer M u r a t in den Abendstunden durch einen 
glänzenden Re i te rangr i f l zwischen Wachau 
und Güldengossa das Glück zu wenden. Die 
Schlacht verebbte unentschieden im Dunke ln . 

Inzwischen f ie l im Norden die Entschei­
dung. Das Korps Yo rk ver r ich te te Wunder der 
Tapferkei t . Der al te Isegr imm setzte sich per­
sönl ich an d ie Spitze seiner Dragoner und 
führ te sie gegen die Karrees der Franzosen 
General v o n Horn , sein schon so oft bewähr­
ter Br igadekommandeur , zeigte m i t dem Degen 
auf das brennende M ö c k e r n : „K inder , w i r 
haben heute e inen schönen Tag l Seht, dor t 
stehen die Franzosen, die jahre lang euren El-

dor H-BW 
er Po l i z * Ii 
sehen 

st der V i 
'all wahrer* 
her Tiuppft, 
. daß A T I " " R 

ht hätten. 
-* 

MOLD B^FR»"»"? 
ÜUDFEN |ill» ** St 

Sple lzeugakl ion der H i l le r -Jugend 
wVi?"s Jetzt beginnen Angehörige der H J . ln Ber l in mi t der Herstel lung von Spielzeug fü r den 

""'nachtstisch unserer K le inen . (Atlantlc-Jacques, Z.) 

(PK . -Au fn . : Kriegsberichter v. d. Becke, Sch„ Z.) 

Angr i f f s füh l te er sich zu schwach, aber auch 
zum fofor t igen Rückzug vermochte er sich 
nicht zu entschl ießen. Ei zog led ig l ich seine 
Korps näher an Leipzig heran. Desgleichen 
nutzten die Verbünde len den 17. Oktober , um 
ihre Verbände zu ordnen, die Armee Bennig­
sen an der Front einzuschieben und den zö­
gernden schwedischen Kronpr inzen zum Ein­
rücken i n die Gefechts l in ie zu bewegen. 

A m Morgen des 18. Ok tober t raten die V e r 
bündeten auf der ganzen Front zum Angr i f f 
an. Ein leuchtender Herbst tag stand nach län­
gerer Regenzeit über ihnen. Er sol l te noch v ie l 
Blut sehen. Es wurde M i t t ag , bis Probstheida, 
der Schlüsselpunkt der französischeh Stel lung 
gefal len war. Napo leon erkannte die Nutz ­
los igke i t we i te ren Widers tandes und be lah l 
den Rückzug. 

Zu des Kaisers Glück hatte es auch an die­
sem Tage Schwarzenberg versäumt, genügend 
Kräf te zur Sperrung der Elsterübergänge ab­
zuzweigen, doch auch so wuchs sich der f ran­
zösische Rückzug zur Katastrophe aus. Die 
Sachsen und die Wür t temberger , d ie 6 F H O : t 
lange sich nur w i d e r w i l l i g lür den Korsen ge­
schlagen hat ten, t raten mi t wehenden Fahnen 
zu den Verbündeten über. In den engen Straßen 
von Leipzig, auf der einzigen noch offenen 
Marschstraße über L indeanu nach Westen 
stauten sich die französischen Truppen und 
Kolonnen die ganze Nacht h indurch , so daß 
die Nachhuten noch am Morgen des 19. Ok ­
tober an den Stadtmauern um freien Abzug 
kämpfen mußten. Um das Hal lesche und das 
Peterstor, um den Johannisk i rchhof und das 
Gr immaische Tor wurde erb i t te r t gerungen, 
bis endl ich russische L in ie und ostpreußische 
Landwehr sich Bahn brach und der V e r t e i d i ­
ger die Stadt räumte Z u s p ä t I W a r doch 
durch e in Mißverständnis die Elsterbrücke 
vorze i t ig in die Luft gef logen. Ve rzwe i fe l t 
versuchten ein paar hunder t Köpfe schwim­
mend das rettende Westu fer zu ereichen. Sie 
verschwanden fast ausnahmslos — der Polen­
fürst w a r unter ihnen — in den hochgehenden 
F lu ten des Flusses. Gegen ein Uhr mi t tags 
h ie l ten die Monarchen unter dem Jubel der 
Bevö lkerung ihren Einzug in die Stadt. A u f 

Im „befreiten" Sizilien 

Zeichnung: Roha 
„Diese I la l iener versuchen immer wieder , 

unsere Lebensml l te lmagazine zu p lündern . " 
„Ja , i rüher waren es eben Ihre Magazine — 

und diese Dummköpfe können nicht begrei fen, 
daß es nun unsere Magazine geworden s i nd ! " 

dem Mark tp la tz umarmte der Kaiser von Ruß­
land Blücher : „Sie sind der Befreier Deutsch­
lands!" Der Kön ig von Preußen ver l ieh i hm 
die W ü r d e einos Feldmaischal ls 

Dre i Tage hatte die Schlacht getobt. 800 
Off iz iere und 52 000 Unterof f iz iere und Mann­
schaften der Verbündeten deckten die W a l ­
statt, während die b lu t igen Ver lus te der Fran­
zosen erhebl ich weniger, kaum 30 000 Mann 
betrugen. 295 000 Verbündete hatten mi t 1466 
Geschützen gegen 160 000 Franzosen mi t 650 
Geschützen gelochten. Was im Vö l ke r f r üh l i ng 
des Jahres 1813 erhoif t , was auf den Schlacht­
feldern Schlesiens und der M a r k in den Som­
mer- und Herbstmonalen vorbere i te t wo rden 
war, wurde auf Leipzigs Gel i lden W i r k l i c h k e i t : 
Europa überwand den Soldatenkaiser: der 
Nimbus seiner Unbesiegbarkei t schwand dahin, 

Und die Lehren für uns Heutige? Wehr ­
po l i t i sch: e in festzusnmmenstehendos Europa 
w i r d auch eines übermächt igen Gegners Herr . 
Opera t i v : nur wenn die Führung den Ve rn i ch -
tungsqedanken bis in die letzten Folgerungen 
zur Tat werden läßt, w i r d sie in einer regel­
rechten Kesselschlacht seine Früchte ernten. 

Die 
Hochzel t am Kana l 

PortepeetrUger der Kompanie haben eine 
Schwertgasse gebildet; unter den gekreuzten K l i n ­
gen her schreitet das Junge Paar in ein neues 
Leben. ( P K . - A u f n . : Kriegsber. Engelmann, H H . ) 

•> neiu.i • - < 
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n Sie nie" 1 

i r : A ls d«' 
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le ider v« 1* 

ikommen? 
meinte. B 

vfohen hl»' 

anner au fbewah 

ls Täter 

d l j ^ ä s ist denn das fü r eine Nähnade l i n 
'atitj f * ^ a P s e l? " f ragte sie ih ren M a n n . „ I c h 

e s ' e heute zufä l l 'g be im Au f räumen . " 
ttij| r sah zerstreut v o n seinem Zei tungsblat t 

"Eine Nähnade l?" 
^rje? 1 1 w ' r s t doch n ich t eine bel iebige N ä h -

so au fbewahren ! " 
l l o r ' ' W a h rsche in l i ch w o l l t e ich sie n icht ver-
hrW • Ich habe mi r doch als Junggesel le 
Ma^ , eigenhändig manchen Knopf angenäht, 
ift^n * * n n wegen solcher K le in igke i t en n ich t 

r gleich zum Schneider laufen. " 
''h-iiM* d u d ' f nach unserer Ve rhe i ra tung 
d'Ch 8 ' einen Knopf annähen wol l tes t , hast du 

" e rw id« 1 

u c h d e * 
das Ho t ' 1 

wer jene* 

meine: 91' 
er Stadt *^ 

/ i r müs««' 
B ausfind'» 
inen M « " ' 
ie l n V*- ' 

2 folgt) 

'echt ungeschickt angestel l t . " 
' • k h ' v e r l e r n t a l s Ehemann eben sehr 

H , H 1

E L D E R L 

Skett. Aber besinne d ich erst mal auf 41 
mein te sie. „ A u c h die Liebens 

.Kke i t 1 « — >-— .Jadell 
»i a b e mich schon besonnen!" e rw ider te 
\nn$ " leck te den Kopf w ieder i n das Ze i -

8 . 5 b l a t t . 
" p n d w i l l s t es nicht sagen?" 
" j - ' n andermal . " 

A u j r ^ wi l l s t nur Zei t gewinnen, um di r eine 
hin,, de auszudenken! — Es Ist eine Er inne-
Vor

 a n e ine Frau, an e in Mädchen , das du 
p j l r gel iebt h a s t l " 

V , , h u 8 | " bestät igte er. „ M i t der Nade l 
' cb. , m l c h zur Strafe immer gepickt , wenn 

u s pä t zum Ste l ld iche 'n k a m . " 

/ Eine Erzählung 
P e n * Von Christoph Walter Drey 
„ W a s muß di r jene Frau bedeutet haben, 

daß du ih re Nähnadel w ie einen Ta l isman 
gehütet h s t l " 

„Ja, sie war mi t teuer l Den Tal isman hatte 
ich a l lerd ings vergessen." 

„S ie hat te w o h l sehr hübsche Hände — " 
„ W e i l du mi r doch ke ine Ruhe lassen wür ­

dest, b is du er lahren hast, was es mi t dieser 
Nähnadel für eine Bewandtnis hat, sollst du es, 
wissen. A l s ich eines Tages in einer Fami l ie , 
mi t der ich als Junggesel le bekannt geworden 
war, einen Besuch machte, traf ich die Toch­
ter des Hauses a l le in an . " 

„ W a s d i r n icht unangenehm war — " 
„Of fen gestanden, ne in Die junge Dame 

war m i r n icht g le ichgü l t ig . Sie wa r mi t einer 
Näharbei t beschäft igt , und ich bat sie, dami t 
for tzufahren " 

„ I c h kann m i r lebhaft denken, m i t welch 
einschmeichelnder St imme du sie darum gebe­
ten haben w i r s t ! " 

„ W i r p lauder ten recht nett. A ls sie auf­
stand, um hinauszugehen, ent f ie l ihr d ie Näh­
nadel , Sie bemerk te es nicht . Ich hob, nach­
dem sie sich ent fernt hat te, die Nadel auf. und 
nun kamen mi r a l le r le i Gedanken. W a r das 
eine Frau tut mich? Sie war sparsam und 
f le ißig, man sah es dem ganzen Hauswesen an 
Sie besaß Vers tand. Gemüt •— konnte so herr­
l i ch lachen — aber, daß sie so acht los e ine 
Nadel la l len l ieß, eine spitze Nähnadel , 
s t immte m i c h doch bedenkl ich. W e n n sie e in­

mal eine solche Nadel ins Essen fa l len l ieße 
und ich sie versch luckte ?" 

„ W i e besorgt ihr Männer doch immer u m 
euch se id l " 

„ I c h wo l l t e sie wei ter beobachten. Sie k a m 
zurück, gr i f f nach ihrer Näharbe i t und ver­
mißte die Nade l , die ich ins Futter meines 
Rockes gesteckt hatte, und suchte danach — 
an dem Stoff, an ihrem Kle ide, ließ die Bl icke 
über den Fußboden wandern , sagte aber nichts, 
und ich sagte auch nichts." 

„ U n d dann bist du mi t der Nadel nach 
Hause gegangen und hast das Fräule in sitzen 
lassen?" 

„ N e i n , i ch hab's geheiratet , denn ich war 
ja auch in punk lo Ordnungsl iebe einigermaßen 
beruhigt . Das Fräule in bist d u! A u f der 
Kapsel, in der ich die Nade l aufbewahrte, muß 
auch ein Datum e ingekr i tze l t sein — der Tag 
unserer he iml ichen V e r l o b u n g ! " 

„ I ch entsinne m i c h " , sagte sie. 
Nähnadel ist das? Weiß t du auch 
damals absicht l ich ver lo ren habe? 
sehen, ob du dich auch wegen" einer K le in ig ­
ke i t für mich bücken werdes t ! " 

„ O h , ih r Frauen! " seufzte er nur. Das 
konnte sogar bedeuten daß er ihrer verspäte­
ten Er innerung an jene Stunde Glaubpn 
s c h e n k t e . . . ' bpd. 

„ A l s o d i e 
daß ich sie 
Ich w o l l t e 

Kultur in unserer Zeit 
Dich tung 

Hugo Wolfs Geburtshaus als Museum. I n W l n -
dischgrhtz In der Unterste iermark , dem Geburts­
ort des großen deutschen Tondichters Hugo Wol f , 
wurde ein Hugo-Wol f -Museum und die Hugo-Wol f . 
Krelsmusikschule ihrer Best immung übergeben. 
Museum und Krelsmusikschule sind in dem sinn­
voll erneuerten Geburtshause des Tondichters u n ­
tergebracht, das vor kurzem vom Gau Ste iermark 
küufl lch erworben worden ist. Das Museum birgt 
zahlreiche kostbare Erinnerungsstücke an das L e ­
ben Hugo Wolfs. 

Fi lm 
Ein Ku l tur fa rbschmal f l lm. D i e Uran ia , Inst i tut 

für volkstümliche Na turkunde , Ber l in , hat soeben 
nach zwei jähr iger Vorarbei t Ihren zweiten abend­
fül lenden Kul tur farbschmal f i lm beendet. Er wurde 
unter dem T i te l „ V o n den K a r a w a n k e n zur W a ­
chau" zensiert und zeigt erstmalig farbig den 
Wechsel der Jahreszeiten Sommer, Herbst, W i n t e r 
und Früh l ing . Drehbuch und Regie lag In Hhnden 
von Herber t Boche, an der Kamera standen Wil ly. 
Wünsch und Herber t Boche. 

Ein junger Dramatiker, der sehr von sich Überzeugt 
war, kam einmal zu Kurt Goetz und bat ihn um eine Bc-
utteilung seiner Werke. „Am besten gefallen mir in Ihren 
Dramen Immer die Spltrhubcn". sagt.: Oactz nacbdcnkl'ch 
..sie sind so Überaus echt gezeichnet " .Das I.ob beut nw'i 
;snz besonders", sagle der junge Mann gcschmclche',1, 
..ober warum gerade die Spitzbuben?" ..Sehr einfach", 
tlcheltc Kurt Ooctz. „sie gehen nicht nur in gestohlenen 

Kleidern einher, sie reden auch in gestohlenen SHtzenl" 

Neue BUcher 
Das Otneralgouverniment. Seine Verwaltung und seine 

Wirtschalt. Von Staatssekretär Dr. loset Bühler. dem Leitet 
der Verwaltungs-Akademle des Oerieraigouvernements, her­
ausgegeben, erschien im Burgvcrlag Krakau. G. m. b. I I . , 
unter dem obigen Titel eine Sammlung von Vorträgen der 
ersten wissenichaltllchcn Vortragsreihe der Verwaltungs­
akademie des Generalgouvernements. 18 Vortragende, durch­
weg namhattc Persönlichkeiten, geben in ihren Darstellun­
gen ein geschlossenes Bild von der gesamten Verwaltung 
des Generalgouvernements. Wenn die Vorträge auch Ihr die 
Beamten und Angestellten des dttentlichen Dienstes des 
CG. bestimmt waren, so ist das Buch darüber hinaus auch 
:flr alle die lesenswert, die sich lür die Probleme Inter-
R'slcrcn. die das grolle Verwsltungscchlet an der Ostgrenze 
des GroBdculschen Reiches, genannt Generalgouvernement, 
in so icichei fülle bietet, Adoll Kargel 



l a g i n l i f t m a i M i s t a d t 

G ä n s e f ü ß c h e n f e h l a m O r t 

A u f unseren Geschäftsschi ldern Ist zur 
Zel t noch ein gewisses Chaos festzustel len. 
Es geht da zuwe i len d run te r und drüber zu . 
Der eine Schi ldermaler weiß m i t dem Binde­
st r ich nichts anzufangen, der andere m i t der 
Rechtschreibung. Ein dr i t te r gar setzt die 
Gänsefüßchen an den falschen Or t . 

Und so kommt es, daß w i r tn der Ado l f -
H'.t ler-Straße das Schi ld eines „ H o t e l und 
Gaststät te ' ' f inden, auf dem diese Bezeichnung 
ve rwunder l i che rwe ise zwischen An führungs­
zeichen gesetzt ist, so als wäre das gar k e i n 
r ich t iges Ho te l und auch keine r ich t ige Gast­
stätte. Dafür steht aber dei Name, unter 
w e l c h e m beide f i rm ie ren , ohne Gänsefüß­
chen da. 

I n der g le ichen Straße f inden w i r e in 
Hande lsunternehmen, das sogar den Namen 
des Eigentümers auf dem Geschäftsschi ld z w i ­
schen Gänsefüßchen gesetzt hat. A l so e twa 
80: S t rumpfhand lung „ M ü i l e r " . 

Und solcher Beispiele l ießen sich noch 
mehr anführen. 

W i r schr ieben schon w iede rho l t an dieser 
Stel le v o n der werbenden Au fgabe des Ge-
schäftsschildes. Die W e r b u n g w i r d jedoch in 
Frage gestel l t , wenn das Schi ld den k r i t i schen 
Sinn der Beschauer herausfordert . A. K. 

W i r ve rdunke ln heute v o n 18.05 bis 5.40 Uhr 

Eine Schwarzschlächter in wu rde festgenom­
men. Verhaf te t wu rde die 46 Jahre alte Pol in 
Helene Gro l aus Choc lm, Kr. Turek , w e i l sie 
i m Augus t in Gemeinschaft m i t dem Polen 
Stefan Burd i lak aus Choc im ein Schwein 
schwarzgeschlachtet hat. Da6 Fleisch wurde '.rn 
eigenen Haushal t verbraucht . 

Gclegenhel lsd icbstah l . Der Pole Stanis law 
Kras lnsk i , 42 Jahre alt, wu rde wegen Dieb­
stahls festgenommen. Kras lnsk i , der be i e iner 
h ies igen Fi rma beschäft igt ist, stahl i n der 
Mi t tagspause dre i Frauen aus der g le ichen 
Fabr i k die Straßenschuhe. Der Festgenommene 
wu rde ba ld nach der Tat er tappt und mußte 
die Schuhe an die Geschädigten zurückgeben. 

Jeöe Jugenö ift fo, rote Öas Volk tft 
Die Probleme der schallenden Jugend im Kriege und die betriebliche Führung 

Der Führer hat es e inmal selbst ausge­
sprochen, daß eine Jugend immer so gut oder 
6 0 schlecht ist, w ie das V o l k , dem 6ie angehört, 
Das g i l t ohne wei teres auch je tz t Im Kr iege, 
selbst wenn man meinen müßte, daß im Ze i ­
chen der mangelnden erz iehl ichen E i n w i r k u n ­
gen auf unsere Jugend, die sich aus dem 
wei tgehenden Fehlen der i m Fronteinsatz ste­
henden erziehenden Organe aus Vaterhaus, 
Schule, Betr ieb und H i t l e r -Jugend ergeben, 
e in anderes Verhä l tn i s durchaus vers tänd l ich 
wäre . Daß gewisse Schwier igke i ten der Ju ­
genderz iehung vo r l i egen , ist im fünf ten 
Kr iegs jahr nur zu e rk lä r l i ch . Sowei t sie Im 
Gebiet der schaffenden Jugend l iegen, also 
der schulent lassenen, die lernend ins Berufs­
leben e ingetreten Ist, s ind zu ihrer Erkennung 
und Besei t igung Maßnahmen getrof fen, denen 
die je tz t im Gau W a r t h e l a n d durchgeführ te 
„ W o c h e der schaffenden Jugend " dient. A n 
ih r s ind neben den Jugend l ichen selbst vo r 
a l lem die El ternschaf t und die Betr iebe und 
dann n ich t zuletzt die H i t le r -Jugend und die 
Deutsche Arbe i t s f ron t interessiert . 

H J . und DAF . gemeinsam haben nun auch 
h ier i n L i tzmannstadt a l le interessierten be­
t r ieb l i chen Führer zusammengerufen, u m mi t 
ihnen die Fragen zu e rö r te rn , die sich um Er­
z iehung und A u s b i l d u n g der schaffenden Ju ­
gend gerade je tz t ergeben. Dem diente e in 
V o r t r a g des Ste l lv . Lei ters des Sozialen A m ­
tes der Re ichs jugendführung und des Jugend­
amtes der Deutschen Arbe i t s f ron t , Oberbann­
führer L ü b k e. I n psycholog isch v ö l l i g k l a ­
ren und logischen Aus füh rungen , d ie zudem 
auf eine re iche bet r ieb l iche Er fahrung ge­
stützt waren , faßte er die Probleme an, wußte 
sie zu e r läu te rn und Wege zu weisen, d ie zum 
erz ieh l ichen Erfo lge führen . Er befaßte s ich da­
be i zunächst m i t der Frage der Gesamthal tung 
und D isz ip l in unserer schaffenden Jugend, die 
durchaus regelmäßig (Ausnahmen bestät ig ten 
auch hier nur d ie Regel) e in A b b i l d der H a l ­
tung und des Verha l tens der Erwachsenen l n 
den Betr ieben wären und ermahnte in diesem 
Zusammenhang al le, s ich dessen bewußt und 
übera l l der Jugend nur w i r k l i ches V o r b i l d zu 

Werke oon Mozart, Beethoven unÖ Jarnach 
A. Bautze dirigierte Städtisches Sinfonieorchester I Prot. Max Strub (Berlin) als Solist 

W e r nach der langen Pause, während der w i r 
das städ tische Sinfonie-Orchester nicht im ge-
schlosfenen Raum hören konnten, sich darauf ge­
f reut hatte, wieder e inmal den Intensiven Orche-
eterklang zu er leben: den Glanz der Streicher, 
d ie zarten Töno der Holzbläser u n d die K r a f t der 
Blechbläser und des Schlagwerks, der konnte beim 
letzten Sinfonlckonzert vol l auf seine Rechnung 
kommen. Gleich das erste W e r k , das Mus ikd i rek ­
tor Bautze aufs P rogramm gesetzt hatte, Ph i l ipp 
Jarnachs „Musik mi t Mozar t " , glänzt Und schil­
le r t in al len Farben des modernen Orchestcrk lan-
ges. Jarnachs Sinfonische Var lanten sind nicht nur 
ein außerordent l ich gekonntes, sondern auch ein 
ebenso erfühltes und ausdrucksgesättigtes W e r k , 
das seine ganz eigene Sprache zu uns spricht. 
A . Bautze hob al le Feinhei ten dieser Par t i tu r l ie ­
bevoll hervor, und das Orchester ha t selten so 
sauber und abwechslungsreich musiziert . D ie etwas 
kühle Au fnahme des Werkes ist k a u m LU recht­
fer t igen, da es sich bei Jarnachs Komposi t ion 
nicht nur um ein wertvol les, sondern auch u m ein 
durchaus leicht zugängliches W e r k handelt . W e r 
al lerdings grolle sinfonische Steigerungen und 
Ausbrüche erwar te te , vergaß den T i t e l : Mus ik 
m i t M o z a r t . 

Hohe technische Meisterschaft und überlegene 
Gestaltung erlebten w i r I m Spiel Prof . M a x Strubs 
(Ber l in) , der — vom Orchester sicher und zurück ­
hal tend begleitet — ein V io l inkonzer t ln D-dur 
von Mozart spielte. (Al lerdings nicht das auf dem 

Programm vermerk te , sondern ein erst 1007 erst­
mal ig herausgegebenes mi t der Satzfolge Al legro 
maestoso — Andante und Rondo.) D e r musikalisch 
wertvol ls te und erfindungsreichste Satz gelang 
dem Solisten und dem beglelte. iJcn Orchester be­
sonders gut. D ie Verwendung gezupfter Streicher 
und die reizvol le Behandlung der Hörner und 
Oboen machen gerade diesen Satz auch k lang'k 'h 
sehr Interessant. I n den mit unwahrscheinl icher 
Sicherheit gebotenen Lagonwechs?!-i, Läufen und 
Tr io lenbewegungen .bewährte sich Prof. Strubs 
Meisterschaft aufs glänzendste. Fü r den s tü rmi ­
schen Bei fa l l dankte der Sollst mi t einer wenig 
b e k a n n t e n , Komposi t ion fü r Solo-Vlol lne von Re ­
ger, dem P r ä l u d i u m ln e-mol l . 

Beethovens 1. Sinfonie ln C-dur bi ldete den 
zwei ten Te i l der Vortragsfolge, i n diesem W e r k 
k l ingt H a y d n noch stark an , und in mozartscher 
A r t werden Stre icher- und Bläscrf lguren einander 
gegenübergestellt . Das lyr ische Andante cantablle, 
i n wi rkungsvol lem Gegensatz zum frohen G e ­
schmetter des Al legro, gestaltete der Di r igent be­
sonders wi rkungsvol l . Das Menuet t trägt schon deut­
l ich Scherzo-Charakter und wurde vom Dir igenten 
auch In entsprechend lebhaf tem Tempo gebracht. 
Das Al legro in Rondoform beschloß In unbe­
schwerter Fröhl ichkei t das Konzer t . M i t langanhal ­
tendem Be i fa l l dankte das P u b l i k u m den Ausfüh­
renden fü r dies wohlgelungene und verheißungs­
vol le Konzer t . 

D r . H . Flechtner 

w r t s m o t t tei i . z . DieLohnregelunflin der Nährmittelindustrie 
Bereits Im Jul i 1942 hat der Reichstreuhänder 

der Arbe l t fü r das Wirtschaftsgebiet Brandenburg 
— als Sondert reuhänder — eine Rahmenta r i fo rd ­
nung fü r die T e i g w a r e n - und Nährml t te l lndust r le 
i m Deutschen Reich erlassen, die auch Im Relcns-
gau War the land Gel tung hat ( ln dem A m t l . M i t t e l ­
lungen der Abt . A r b e i t — Reichstreuhänder der 
A r b e l t — N r . 1« vom 31. 8. 42 veröffent l icht) . I n 
dieser Tar i fo rdnung, die fachl ich fü r al le Betr iebe 
und Betr iebsabtei lungen, ln denen Te igwaren , 
N ä h r m i t t e l , Insbesondere Backmi t te l , B a c k - und 
Puddingpulver , Suppenwürze , F le lschbrüherzeug-
nlsse, Suppen- und Soßenpräparate, diätische N ä h r ­
mi t te l oder M i lche iwe iß - oder Elaus{auscherzeug-
nlsse hergestellt werden und die fü r alle gewerb ­
l ichen Gcfolgschaftsmltgl leder Ge l tung hat , sind 
deren al lgemeine Arbel tsbedingungen festgelegt 
worden . Insbesondere enthält sie Best immungen 
über die Arbeitszeit , über die Zuschläge, a l lge ­
meine Best immungen über Lohnzahlung, die E i n ­
te i lung der Lohngruppen, Best immungen Uber A k ­
kordarbei t , Ur laub , Arbeltsversäumnis, V e r f a l l und 
Ver jährung und Einstel lung und Kündigung der 
Gefolgschaftsmitgl leder. D ie al lgemeinen Bes t im­
mungen entsprechen Im wesentl ichen gleichart igen 
Best immungen in anderen Tar i fo rdnungen und 
sind auf den neuesten sozialen Stand abgestellt . 

I m Anschluß an Jene Rahmentar i fordnung hat 
nun der Relchstrcuhänder der Arbe l t a m 9. 8, 43 
eine Lohntar i fordnung erstellt , die I m Relchs-
arbeitsblatt N r . S8 vom 6. 10. 43 und ln den A m t l . 
M i t te i lungen des Gauarbeitaamtcs N r . 19 v o m 
15. 10. 43 veröffentl icht wurde . Diese L o h n t a r i f o r d ­
nung bringt den In Frage kommenden Bet r ieben 
die langersehnte Mögl ichkei t , e inheit l iche L o h n ­
sätze zu zahlen. Der fachl iche und persönliche 
Geltungsbereich der vorgenannten L o h n t a r i f o r d ­
nung entspricht dem der eingangs erwähnten R a h ­
mentar i fordnung. I m | t sind noch ergänzend zu 
den al lgemeinen Lohnbest immungen der vorge­
nannten Reichstar i fordnung besondere Lohnbcst lm-
mungen eingefügt worden , die eine Mindest - und 
Höchstlohnklausel und Vorschr i f ten über die G e ­
w ä h r u n g von Leistungszulagen enthal ten. Ferner 
wurde eine Best immung aufgenommen, daß die 
Fraucnlöhne, fal ls sich diese nicht ausdrückl ich 
aus der Lohntafc l ergeben, 78 v. H . der M ä n n e r ­
löhne zu betragen haben. D e r 6 3 der Lohntar l f -
ordnung enthält eine Ortsklassenelntcl lung, die der 
der meisten Tar i fo rdnungen des Reichsgaues W a r -
thcland entspricht und die sich In der Praxis i m 
al lgemeinen gut bewähr t hat . D e r 1 4 f ü h r t d ie 
aus der Relchsrahmentnr l fordnung entnommene 
Lohngruppenelnte l lung und die Löhne auf. U n d 
zwar w i r d zwischen ungelernten Arbe i te rn , ange­
lernten K r ä f t e n , H a n d w e r k e r n und Facharbei tern, 
die sämtl ich Stundenlohn erhal ten, und W o c h e n -
löhnern — w i e K r a f t f a h r e r n , Kutschern usw. — 
unterschieden. D e r Ecklohn des ungelernten A r b e i ­
ters beträgt ln der Ortsklasse I 60 Rpf . und o t l 
den ungelernten Arbe i te r innen 48 Rpf . die Stunde. 
D ie Löhne in der Ortsklasse I I ver r ingern sich w i e 
auch bei den übrigen Gefolgschaftsgruppen u m 
la v. H . und die ln der Ortsklasse I I I u m 15 v. H . 
gegenüber den Löhnen der Ortsklasse I . D e r E c k ­
lohn der angelernten K r ä f t e , worun te r Teigmacher, 
T rockner , Kocher , Mischer, d ie selbständig und 
nach vorl iegenden Rezepten arbei ten, Maschlnon-
und Pressenführcr, He izer und Maschinisten, so­
wei t diese nicht Facharbei ter sind, fa l len, betrügt 
be i den M ä n n e r n In der Ortsklasse I 87 Rpf . und 
be i den Frauen 50 Rpf . die Stunde. D i e höchste 
Lohngruppe stellen die H a n d w e r k e r und Fach­
arbe i ter dar, worunter auch solche Gefolgschatts-

ml tg l leder fa l len, die eine abgeschlossene Lehre 
nicht nachweisen können, mindestens «bor fünf 
Jahre Facharbeltcn verr ichtet haben. H i e r z u ge­
hören insbesondere auch Teigmacher, die gelernte 
Bäcker sind. Bei den Vorgenannten beträgt der 
Eck lohn ln dor Ortsklasse I ln der höchsten A l te rs ­
klasse 80 Rpf . Ferner wurde noch eine Best immung 
aufgenommen, daß Gefolgschaftsmitglleder, die 
eine Lehre durchgemacht, aber keine Abschluß­
p rü fung abgelegt haben, ferner polnische Arbel ts ­
k rä f te , die auf G r u n d eines ordnungsmäßigen Be ­
schäftigungsverhältnisses angeleitet worden sind, 
bis zu drei Jahren Ihrer Beschäftigung als Fach­
arbei ter , einen gewissen Prozentsatz des Facharbei ­
terlohnes und nach dieser Ze l t den vol len Fach­
arbei ter lohn zu erhal ten haben. Wet te rh in enthält 
die Ta r i fo rdnung noch Wochenlöhne f ü r K r a f t f a h ­
rer , Kutscher, Fahrzeugbegleiter, W ä c h t e r ' und 
Pför tner , die I m Bezug auf d ie Lohnhöhe dem 
Lohn gleichart iger K r ä f t e In anderen Gewerbe ­
zweigen entsprechen. F e r n e r wurden noch be ­
st immte Lohnzuschläge fü r Vorarbe i ter , Aufsichts­
personen einerseits und fü r Gefolgschaftsmitgl le­
der, die Kesselreinigungsarbeiten verr ichten, a n ­
dererseits festgesetzt. Abschl ießend enthält d ie T a ­
r i fordnung noch Best immungen Uber Kost und 
Wohnung, die den Best immungen In anderen T a ­
r i fordnungen Im Reichsgau War thc land entsprechen. 

M i t der neuen Lohntar i fordnung, die mi t dem 
Lohnzahlungszel t raum, ln den der 1. 10. 43 fä l l t , 
In K r a f t getreten Ist und von den Interessierten 
Bet r ieben auf das lebhafteste begrüßt werden 
w i r d , w i r d auch die Lohnentwick lung In der Te ig ­
w a r e n - und Nährml t te l lndust r le zu einem Abschluß 
gebracht. Oberreg. -Rut Dr . H a h n 

Neue Geschwindigkeitsgrenzen für Lastkraftwagen 
U m eine möglichste Schonung der Rei fen von 

Lastkra f twagen zu erreichen, best immt eine V e r ­
ordnung des Reichsverkehrsmlnlstern, daß die für 
eine Tragfäh igke i t von 768 bis 1170 kg best immten 
Re i fen nur noch fü r Geschwindigkei ten bis zu 
50 k m (bisher 60 km) Je Stunde verwendet werden 
dür fen . Rei fen m i t e iner Tragfähigke i t von J245 bis 
1876 k g dür fen höchstens für eine Geschwindigkeit 
von 35 k m (bisher 40 km) und Rei fen höherer T r a g ­
fähigkei t nu r noch für eine Geschwindigkeit von 
30 k m (bisher 35 k m ) Je Stunde benutzt w e r d e n . 
D i e Lebensdauer der Rei fen w i r d dadurch u m 
mehrere tausend K i lometer erhöht. Kra f t fahrzeuge 
mi t . Rei fen dieser A r t müssen, wenn höhere Ge­
schwindigkei ten erreicht werden könnten, m i t Ge­
schwindigkeitsschreibern oder mi t Vorr ichtungen 
versehen werden , die die Geschwindigkei t entspre­
chend begrenzen. Außerdem müssen dlcso K r a f t ­
fahrzeuge amt l ich gestempelte Geschwlndlgkelts-
schllder führen . D i e Schaublätter der Geschwin­
digkeitsschreiber sind ein Jahr lang aufzubewah­
ren . Kraf tomnibusse m i t Rei fen fü r eine T r a g ­
fähigkei t von m e h r als 1876 k g sind von diesen 
Vorschr i f ten ausgenommen, wenn sie ausschließ­
l ich Im L in ienverkehr eingesetzt sind und der 
Fahrp lan eine höhere Dauergeschwindigkei t als 
30 k m Je Stunde ausschließt. D ie Verordnung t r i t t 
hinsichtl ich der Begrenzung der Geschwindigkeit 
am ia. 10. 43 In K r a f t . D i e Gcschwlndipkeltssehll -
d«r sind unverzügl ich anzubringen, die Geschwin­
digkeitsschreiber bzw. die die Geschwindigkeit be ­
grenzenden Vorr ichtungen bis zum 1. 1. 1944. Bis 
zu diesem T e r m i n hat der Fahrzeupbesltzer der 
Zulassungsstcllc einen entsprechenden Nachwels zu 
f ü h r e n 

sein. Dann g ing er auf die Fragen der beruf­
l i chen A u s b i l d u n g und das Leistungsstandes 
der Jugend e in , wobe i er die No twend igke i t 
betonte, die Ausb i l dung der Jugend in ke iner 
We lse e inzuschränken; denn du rch sie w ü r d e 
sie j a erst zur Leistung befähigt . W i r Erwach­
senen wären in erster L in ie berufen, den Au f ­
gaben des Kr ieges in wei testgehendem Maße 
zu dienen. Die Jugend dagegen müsse berei ts 
im Sinne der bevorstehenden Au fgaben des 
Fr iedens gesehen werden, müsse geschul t und 
befähigt werden, diesen gerecht werden zu 
können. L. 

Oftlanöabenö Oer Jugenögruppen 
Die Jugendgruppen der NS.-Frauenschaft 

unseres Stadtkreises ha t ten am M i t twochabend 
d ie W e r k f r a u e n und we i te re Gäste der Frauen­
schal t und des Deutschen F r a u e n w e r k 6 zu 
e inem „Os t l andabend" e ingeladen, zu dem 
auch zahlreiche Schwestern des Deutschen Ro­
ten Kreuzes gekommen waren . I n L ied und 
Sprache kündete dieser bes inn l iche A b e n d in 
der Vo lksb i ldungsstä t te v o m Schicksalskamp! 
unserer Ostgebiete. Dabei hät te d ie Wehrha t -
t i gke i t unseres Bauerngaues ke ine bessere Sinn­
gebung f inden können, w i e durch die Sage v o n 
He in r i ch dem Löwen, der sein Schwert i n den 
Boden unseres Landes zwischen We ichse l und 
W a r t h e gestoßen habe, u n d jeder Ordensr i t ter , 
der nach i hm kam, dieses Schwert m i t nach 
v o r n genommen habe, um als Wehrbauer an 
der äußersten Grenze Wache zu ha l ten. 

Den Höhepunk t der abendl ichen Stunden 
b i lde te e in Referat der Gauabte i lungs le i te r in 
Vo l ks tum-Aus länd , Fräu le in Koschowi tz (Po­
sen). Aus e igenem Erleben de« Vo lks tums-
kampfes in unserem Raum, sprach ele in pak-
kenden W o r t e n zu den Frauen über ihre Auf­
gaben im öst l ichen Grenz land. Der War thegau 
sei die H o f b u r g der Treue zum Führer u n d 60 
ee' die vornehmste Aufgabe unserer Frauen, 
T räger in dieser Treue z u . deutscher Leistung 
und K u l t u r Innerhalb ihrer Fami l ie und Inner­
ha lb der Vo lka tumsf ragen zu eein. dn. 

„Dual Brüh" in LoMcn 
Der 1843 in Amer i ka von einem 

Deutschland e ingewander ten Juden gOll 
deto Orden „Bna i B r i t h " (Bne Briß) / SöhOT 
Bundes (Israel) / w u r d e mi t dem ausffil 
l iehen Z ie l der Err ingung der jüd ischen 
herrschaft ins Leben gerufen. 1874 wurde«! 
Logen des Ordens von der W e l t l r e i m a i f l 
of f iz ie l l anerkannt , wodurch diese immer 
unter den Einf luß der Juden gelangte 
Deutschland wurde der „Bnai B r i t h " 193' 
boten und aufgelöst. 

Der Orden unterhäl t in der ganzen 
mehrere hunder t Logen. Bis zum Einzufj 
deutschen Truppen in unsere Stadt im 
tember 1939 bestand auch h ier eine 
Br i th" -Loge. Ihre Räume befanden sich u\ 
Ado l f -H i t le r -S t raßo 90. Die Lodscher 
vere in te alles, was unter dem Lodscbef 
dentum einen Namen besaß. Präsident 
Loge war der schwedische V izekonsu 
Kon (Cohn), ein Sohn des Besitzers 
„ W i d z e w e r Manu fak tu r " , eines der tf 

T e x t i l w e r k e v o n Lodsch, des Z ion i s l en« 
Nachkommen von Rabbinern Oskar (Usg 
Kon . Die Vere in igung zweier so grun1 

sch'edener — sol l te man meinen — AI 
i n e iner Hand, w i e das des of f iz ie l len 
t te ters eines europäischen Staate/ und 
des Leiters der Zweigs te l le einer auch J 
Staat unterhöhlenden Organ isat ion, beH 
d e Zie ls icherhei t , m i t der der „Gene rs I 
des We l t j uden tums ' ' — wie der „Bnai Bff 
Orden unlängst von e iner namhaften *rj 
sehen Ze i tung n icht mi t Unrecht bezei 
wurde — hier w ie überal l arbei tete. A 

Eine Fotogruppe L i tzmannstadt des Reichs­
bunde« deutscher Amateur fo togra fen Ist Im Ent­
stehen begr i f fen. Die Fotogruppe w i r d an der 
Städt ischen Bi ldste l le i n der Ado l f -H i t l e r -
Straße 37 bestehen. 

Untersch lagung. Der poln ische Straßen» 
bahnschaffner M ieczys law Respondek hat w ä h ­
rend seiner Tä t igke i t 220 RM. unterschlagen. 

Bnel an die LZ 

Die roleöercjehehrte Tafche 
Eine Leserin schreibt uns: Abends kehr t« Ich 

von einer Reise zurück. I n Gedanken an M a n n 
und K inder zu Hause vergaß Ich ln der Straßen­
bahn meine große Reisetasche mi t Auswels, L e ­
bensmit te l - und K le iderkar ten , Mante l usw. No?h 
» m gleichen A b e n d f u h r ich In die Wagenhal le , 
k u m m e r v o l l , aber dort wußte n iemand etwas. Nach 
e iner t raur igen Nacht schellte es frühmorgens. I n ­
st inkt iv füh l te Ich, es Ist die Tasche, und sie war 
es w l r k l l c h l E ine U k r a i n e r i n brachte Ble: als le tz ­
ter Fahrgast hatte sie die Tasche stehen sehn. Im 
Gespräch er fuhr ich Ihr schweres Schicksal: Ihr 
M a n n von den Bolschewiken erschossen, sie ver­
dient nun Ihr Brot in Deutschland. Entschieden 
lehnte sie Jede Belohnung ab, k a u m daß sie Ihren 
Namen nannte. 

W i r glauben wieder stärker an das G u t e I m 
Menschen! 

Ver legter technischer Vor t rag . D e r für 
nerstag angekündigte Vor t rag von Oberlng. 3 
greve (VDE. ) „D ie Nahverkehrsmi t te l Im Kf« 
elnsatz" muß Infolge Verh inderung des Vortf»» 
den u m etwa v ier Wochen verschoben vvj^ 
D e n neuen T e r m i n werden w i r rcchtzeitl» 
kanntgeben. 

" R r i A t f l r n e f p n / Name und Anschrift 
N R I T M K D H I E I L / 3 0 R p l Brlclmirke» 
tilgen. Keine RechtsauskUnfte. Auskflnlte unverf 

l . K. Der Name wird nicht Ssaparoschlc ausResr* 
sondern Saporoshie (S wie s in Sense und sti * " 
französische J ln Journal). 

I. W., wirkheim. Stadtarchiv Irn alten Rath«*1 

Deutschlandplatz. 
P. M., Gornau. Mackensen: Domäne Brtlssow 

rnaii.i. Die Anschrtlt des Generalteldmarscballs Er 
Witzleben Ist uns nicht bekannt. 

A. Th. R., Tuschin.Wald. Richten Sie Ihre Antuet 
Deutsche Arbeitsfront, Berlin, Abt. Betreuung dtf 
•rbeiter. 

N. N., Schierati. „Neues Wiener Tagblatt". Wie*« 
„Volksruf" In Wiener Neustadl (Wochenblatt). 

R. T. Oberkommando des Heeres, Berlin. 

Rundfunk v o m Sonnabend 
R e i c h s p r o g r a m m : 11—11.30 Konzert. 1 * 

15 Musik am laulendcn Band. 15—15.30 Kleine 
19—18 Bunter Nachmittag. 20.15—21.30 „Oute 
Dur und Moll." 21.30—22 Vertraute Klinge. 22 
Konzert. — D e u t s c h l a n d s e n d c r : 17.10 
Sinfonische Musik von Joh. i v . BaJi, Lls/t. Moi 
anderen. 20.15—22 „Der goldene Käfig". Wied«: 
der Operette von Heinz Hcnlschke mit Musik von 
Mackeben. 

H i e r spricht die N S D A P 
D a r K r e i s l e i i e r . Zum Ausblldungsdlenst ai*3 

lag, dem 17. 10., 9 Uhr, aul dem Blllchirplatz, 
•teil« «er Linie *, treten sämtliche Fahnenträger m« 
nah und Begleiter sowie sämtliche Politischen Lein'' 
ter und Warte an. Die Ortsgruppenlelter erschein"; 
zlhl l f . Aniug: Unllorm, Braunhemd, Stltlel. 

Amt Ith Kriegsopfer. Kameradschaft l.itzmannsl» 
Sonnt.!;. 17. 10., 10 Uhr Schielen aul dem Schießst* 
Wehrmacht am Blücherplatz, Eingang: StraBe der 8 ' 

NSK0V. Kam. Lltzmannstadt-SUd. Sonntag 15.30 <j9 
dem Hauptlriedhof, Sulzfelder StraBe 173. Totenlc" 
Kam. Bauer. 
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l. z. s p o t t T a g e wer Kommt ins Endspiel zum Tsdiammeriw 
Das Gesetz der Serie, das i m bisherigen Poka l ­

ver lauf stets Fovorltenslcge ver langte, w u r d e ln 
der dr i t ten Schlußrunde z u m ersten Ma le k r a f t ­
vol l und mut ig über t re ten . F V . Saarbrücken und 
die K ie ler „Storche" bl ieben auf der Strecke, und 
statt e iner von vielen befürchteten Wiederho lun ­
gen der sommerl ichen Vorentscheidung um die 
heißbegehrte „V ic to r ia" k a m es zu einer Poka l -
VorschluOrunde, w i e man sie sich an Klasse und 
Rasse nicht Innaltsreicher wünschen k a n n . D e r 
Außenseiter , h inter dessen Können sich so m a n ­
ches Rätsel verb i rgt und so viele Fragezeichen 
au f tun , heißt diesmal nicht F V . Saarbrücken, son­
dern Luf twaf fen-Spor tvere in H a m b u r g . M i t dieser 
ausgesprochenen Soldaten-El f zusammen, die das 
kämpfer ische, typische Pokalelement a m stärksten 
ln dieser Runde verkörper t , spielen we i te rh in auf: 
D e r Deutsche Meister 1943, Dresdner Sport -Club, 
d ie Schalker „ K n a p p e n " und V l e n n a - W l e n , drei 
Vere ine also, die mi t ihren k langvol len N a m e n 
und Erfolgen schon manche Seite l n den Annalen 
des deutschen Fußballsports fü l l en und die abso­
lu te Spitzenklasse darstel len. 

D e r große Favor i t ln diesem Feld der Meister 
Ist ohne Z w e i f e l der D r e s d n e r S p o r t - C 1 u b . 
1040 und 1941 Pokalsleger, 1943 erstmals Deutscher 
Meister t E ine Serie stolzer Erfolge, die m i t zwei 
oder drei Ausnahmen von d e r - g l e i c h e n M a n n ­
schaft errungen wurde , die auch am Sonntag a n ' 
der Alster eingesetzt w i r d . Gegen Ihn hätten die 
H a m b u r g e r F lakkanonlere trotz ihrer „e isernen" 
A b w e h r Jürlssen, M i l l e r , MUnzenberg eigentl ich 
ke ine Aussicht auf den Slop. D ie Steigerung Ihrer 
Leistungskraft In den neun Monaten Ihre» B e ­
stehens — der L S V . H a m b u r g w u r d e erst I m 
Dezember 1942 gegrUndetl — Ist aber derart außer ­
gewöhnl ich, daß man noch nicht weiß, wo Ihre 
Grenzen l iegen. So sind sie der große Außenseiter 
In diesem starken Quartet t . U n d Außenseiter ha­
ben immer und gegen Jeden Ihre Chance! 

Ganz anders liegen die D inge In F r a n k f u r t 
a. M . Von den M a n n e n u m Szepan und Kuzor ra 
sagt man vel fach, sie spielten zwar den st i lvol l ­
sten Fußbal l , seien aber keine Pokalstrei ter . Uns 
scheint a l le in , die Tatsache, daß den „Königs­
b lauen" tn fünf von acht Fäl len der W e g Ins E n d ­
spiel nicht zu verwehren war , besagt genug über 
Ihre P o k a l k a m p f k r a f t : S c h a l k e Ist ln F r a n k ­
fur t r a v o r l t und w i r d n u r dann geschlagen w e r ­
den, wenn V l e n n a - W i e n noch mehr zeigt als 
In Nürnberg , bei glänzender Laune ist und die 
Nerven behält . D ie technische Rei fe der W i e n e r 
Spitzenklasse k a m bisher der Schalker St i lar t 
aber geradezu entgegen, w i e Ihre Endsplclslege 
Uber Adml ra und Vlenna und auch das S p i e l ' g e ­
gen Rapid bewiesen haben, das nach e iner siche­
ren Führung nur durch einen Schuß Leichtsinn 
ver loren ging. 

So dar f man , nach re i f l ichem Abwägen von 
Für und Wider , sich getrost zu einem Endspiel 
Dresdner -SC. gegen Schalke 04 bekennen, wobei 
weder Hamburgs große Pokalstunde, noch Vlennas 
Formanstieg übersehen werden. 

Bornemann , T lbu lsk l , l i m / ; K a n t h a k oder ™ 
ler , Szepan, EppenhofT, Kuzorra , Schuh. 

NSG. Fselhaus spiel t l n Li tzmannstadL 
A m Sonntag t r i t t die SG. U n i o n 97 z u r n j " 

ten Rundensplel gegen die N S G . Frclhnus sjj 
in Ihren bisherigen Spielen zwar verlor , »<>*• 
gen d ie führenden Mannschaften SG. DW- A 
SGOP. Posen so gute Leistungen zeigte, d'j0A 
l n ih r f ü r Jeden Gegner eine ernste Gefahr r i 
muß. Das Spiel beginnt u m 15 U h r i n ' d e r » I 
Kampfbahn a m Hauptbahnhof . V o r h e r spic i e |J 
Frauenmannschaften der SG. U n i o n und der J 
SO. i m ersten Handbal ipunktspie l der neuen a ' i 
zeit 

Der zwe l le Spiel tag der 1. FuBballkU*!l '0.. 
Drei Spiele trägt die 1. Klasse am nä^J *«n . / 

Sonntag aus, wobei die Reichsbahn LltzmanS 19 
diesmal Gegner des großen Favor i ten L S V . */ {Bin 
ist, gegen den sie ln Posen antreten m u ß - j ^i>i -_ 
Kutno empfängt die SGOP. Kal lsch, und ln 1*5 
salza spielt die Reichsbahn Ostrowo gegen den ' 

H a n d - u n d Faustbal l In Lt tzmannstar^ 
Die Rundensplele der M ä n n e r I m H*3S 

w e r d e n am 17. 10. mi t dem Spiel Relchsbahn-/ | 

Jheater 
" jnnab 
X M ask( 

F A N I M . 

^ T l h h 

.hlrtl«. , 
7"ii«rir. 
L i 6ncra 
^°nnnh 
^ n a n i 

* 9 
18. -

Stadtsportgem. fortgesetzt, . die sich u m >*J 
auf dem Blücherplatz t ref fen. D ie Frauen 'Ja 
Ihr erstes Punktspie l u m 14 U h r a m Hauptb»^ 
aus, wobei Union und Post die Gegner slf 
D i a Faustbal ler sind auch noch nicht muß*., 
so werden sich Gaumeister Union und die ".i 
schnft der SGOP. In e inem FreundschaflssP" i 
10 U h r I m Helenenhof messen, wobe i UnW f l J 
auf Ur laub wel lenden Achenbach einsetzen " 

W i e sie spielen In Hamburg und F rank fu r t 
Für die beiden Vorschlußrundensplele u m den 

T s c h a m m e r - r o k a l w c t t b e w e r b haben die V e r e i n e 
folgende Aufstel lungen In Aussicht genommen: 

I n H a m b u r g : L S V . H a m b u r g : Jürlssen; 
Mi l le r , MUnzenberg: Ocha, Gär tner , Gebhardt ; 
Zahn , Mühle , Janda, He inr ich , Lötz I I . D r e s d ­
n e r S C : K r ö ß ; Pechnn, H e m p e l ; Pohl , Dzur , Schu­
bert ; KUgler, SrhafTcr, Machate, Schön, Kön ig . 

I n F r a n k f u r t : V l e n n a : Schwarzer; K a l ­
ler , Bor to l l ; Gröbel , Sobedltsch, D ö r f e l : H o l o -
schofsky, Decker, Fischer, Noack, Lechner. 
S c h a l k e 04: Klodt I ; Dargaschewskl, Berg U ; 

M i t L i e b e g e p a c k t ! 

Nun aber die auf gewendete Sorg! oft nicht durch 
nacMässigaVtorpadtung gefährden I Dos Pack che" 
hat einen weiten Weg vor sieht Ferner; Absende-' 
nicht vergessen! Unzuslellbare Feldposbon-
düngen ohn« Absender werden vernichtet od« r 

alt IIa beigaben vorteilt! Und schließlich i Siraich­
hölzer, mit Gonzin gefüllte Feuerzeuge oder ähn­
lich« feuergefährlich« Gegenstand» dürfen 
Päckchen oder Poketen Überhauptniehl versanc" 
werdenl Si« könnten durch SelbstenrzündunS 

zahllos« Postsendungen ver­
nichten! Di« Mißachtund 
dieiei Verbot«! Ist deshalb 
strafbar 
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Ba. Verkehrssünder a b g e u r t e i l t Der 54jäh-
"»e Paul B. aus Posen <vurde v o m Amtsge­
richt wegen Verstoßes gegen die Straßenver­
kehrsordnung, die Straßenverkehrszulassungs-
* f c rordnung und wegen Widers tandes gegen 
* • Staatsgewalt In selbstverschuldeter T r u n ­
kenheit zu 5 Mona ten Gefängnis und 6 Wo­
nnen Haf t ve ru r te i l t . B. wa r m i t seinem L ie­
ferwagen i n hochgrad iger T runkenhe i t du rch 
* • Straßen Posens gefahren, wobe i er das 
«altezeichen eines Pol izeibeamten n icht beach-
Sm, mehr fach Meuschen 'eben gefährdete. 

Fahrt endete damit , daß B. gegen e inen 
j^ernenmast fuhr, der abbrach und seinen 
w >Een schwer beschädigte. A u f dem Pol izei ­
revier leistete er dem Beamten außerdem noch 
heftigen Wide rs tand . D ie Ve ru r t e i l ung zeigt , 
f Segen derar t ige diszipl in lose Ve .keh rs -

•t'nder mi t al ler Strenge eingeschr i t ten w i r d . 

Für fieölungefreuöige Kriegsteilnehmer 
G e w ä h r u n g von Kapital- und Zinszuschüssen / Aufnahme lang- und kurzfristiger Kredite 

auptstadt 
j oe. I m Osten gefallen. Der Pressereferent 
7 e r Stadt Posen, Schr i f t le i ter Hans Römer, is t 
. " den schweren Kämpfen an der Ost f ron t ge-
•llen. H i e r m i t hat das Leben eines bewähr ten 

• . ^Pfer ischen Journa l is ten seine höchste Er­
dung x

a u f d e m Schlacht fe ld gefunden, denn 
eieser Ze i tungsmann wa r Kämpfer schon in 
jTMJen Jahren, als er 22jähr ig sich a k t i v an 
~* r Bekämpfung des landesverräter ischen Se-
Peratlstengesindels im Rhein land bete i l ig te . Er, 

* e g e n seines wackeren Verha l tens m i t dem 
^ehlageter-Kreuz ausgezeichnet wurde , e rh ie l t 
jemals e ine Zuchthausstrafe v o n der f remden 
Soldateska. Römer war selbst ak t i ve r Presse-
?&t>n, we lchen Beruf er sich nach seinem Stu-
^ J * wäh l te , zuletzt als Hauptschr i f t le i te r des 
'•Hildesheimer Beobachters" , und hat te daher 

n seiner e in jäh r igen Tä t i gke i t eis Presserefe-
'*nt unserer Gauhauptstadt besonderes Ve r ­
ständnis für d ie Gegebenhei ten der Presse. M i t 
Sroßetn Fleiß baute er dies Referat i n der 
jjeuptstadt unseres Aufbaugaues aus. Das war -
j jeländische Zei tungswesen verliert mit i h m 
einen treuen, stets h i l fsbere i ten Kameraden. 

Cornau (Zgicrz) 
. Goldenes Ehe jub i läum. A m Dienstag, dem 

Oktober , begeht der hiesige Hausbesi tzer 
:*d Tuchmachermeis ter Ju l ius K u n k e l m i t 
Jeiner Ehefrau H e d w ' g , geb. Nest ler , das Fest 

e r goldenen Hochze ' t . Das Jubelpaar ist a l l -
!* ' ts be l iebt und geschätzt. Der Jub i l a r is t 
" die Jub i la r in 72 Jahre alt. Beide er f reuen 

J-eh bester GesundheU. Der Ehe entsprossen 
* Kinder und 5 Enke l . D ie Jub i la r in ist T rä ­
gerin des Goldenen Mut te rk reuzes . W i r gra­
d i e r e n herz l i ch m i t den Angehör igen , unter 
" 6 e n eine Schwiergerto'-h' .er und zwei Schwle-

S e ' s öhne . 

^ e r m o n n . s b a d 
Elternabende der NSDAP, werden im Ok-

|?ber in Zusammenarbei t m i t der H J . durch die 
Kreislei tung durchgeführ t . 

I n den e ingegl ieder ten Ostgebieten ist von 
dem Reichswi r tschaf tsmin is ter ium eine Reichs­
wi r tschaf tsh i l fe e inger ichtet , die insbesondere 
den Z w e c k hat, i n diesen Gebieten das W i r t ­
schaftsleben zu fö rdern , eine bodenständige 
Wi r t scha f t zu schaffen sowie das deutsche 
V o l k s t u m zu fest igen. 

Zu diesen e ingegl ieder ten Ostgebieten zähl t 
insbesondere unser Reichsgau War the land . 

D ie Reichswir tschaf tsh i l fe besteht i n der 
Übernahme v o n Reichsbürgschaften für Bank­
k red i te sowie, wenn dies n icht ausreicht, i n 
Gewährung v o n Zins- und Kapitalzuschüssen 
und Dar lehen (Reichshil fe) aus Haushal tsmi t ­
te ln neben oder an Stel le eines re ichsverbürg­
ten Kred i ts . ' D i e Reichswir tschaf tsh i l fe gre i f t 
nur e in , w e n n die Gründung oder Übernahme 
des Betr iebes oder der sonst i r s t reb te Zweck 
ohne eine solche H i l f e n icht er re icht werden 
kann . 

D ie Reichswir tschaf tsh i l fe g i l t für den gan­
zen Bere ich der gewerb l i chen Wi r t scha f t 
(Handwerk , Indust r ie und Handel) einschl ieß­
lach der re ichsnährstandsangehör igen Betr iebe, 
w i e M ü h l e n , Zucker fab r i ken , Brennereien usw., 
den Haus- und Grundbesi tz und die f re ien Be­
rufe. Bis zur Regelung durch das Reichsmin i ­
s ter ium für Ernährung und Landwi r tschaf t g i l t 
die Reichswir tschaf tsh i l le auch für d ie Land-
und Forstwi r tschaf t . 

Die Reichswir tschaf tsh i l fe w i r d sowoh l f ü r 
d ie Neugründung von Betr ieben w i e für be­
stehende Betr iebe gewähr t , g le ichgü l t ig , ob 
der K red i twe rbe r den Betr ieb berei ts besi tzt 
oder i hn erst e rwerhen w i l l . 

Für re ichsverbürg te K red i te und Reichsdar­
lehen sind im a l lgemeinen Sicherhei ten zu 
stel len. E inem Kred i tnehmer , der ke ine Sicher­
he i ten stel len kann , darf, insbesondere be i 
K le i nk red i t en b is zu 10000 RM. , e in K r e d i t 
auch als re iner Personalkred i t gewähr t wer ­
den. 

Die Z insen für einen re ichsverbürg ten K r e ­
d i t betragen be i Übernahme eines Eigenr is ikos 
du rch die Bank von mindestens 1 .*."'» zur Ze i t 
höchstens 5'/i%, be i vo l l e r Reichsbürgschaft 
4 , / t , / t . Du rch G e w ä h r u n g / v o n Zinszuschüssen 
können die Zinsen in Ausnahmefä l len bis auf 
2°/o (oder sogar b is 1%) ermäßigt werden . 
Solche Z insve rb i l l i gungen werden aber j ewe i l s 
nur für 1 Jahr gewähr t ) w iederho l te Gewäh­
rung is t zulässig. Kapi talzuschüsse kommen 
(abgesehen v o n Sanierungsfäl len) i n Betracht, 
w e n n die Kosten einer Bet r iebsver legung nach 
dem Osten oder der Neuer r i ch tung eines Be­
tr iebes im Osten sich of fens icht l ich n ich t ver ­
zinsen werden und ihre Übernahme dem Be­
tr iebs inhaber n icht zugemutet werden kann . 

Reichsverbürgte K red i te können nach f re ier 
W a h l des Kred i twerbers be i jedem Kred i t i ns t i ­
tu t (Bank, Sparkasse, Kredi tgenossenschaft 
usw.) beantragt werden , das seinen Sitz i n 
dem Bezi rk hat, i n dem der Betr ieb l ieg t oder 
er r ich te t werden sol l . 

An t räge auf Gewährung einer R W H . k ö n ­
nen erst geste l l t we rden , w e n n feststeht, 

we lchen Betr ieb der Erwerber übernehmen 
oder ausbauen oder w o h i n er seinen Betr ieb 
ver legen w i l l , oder w i e er sonst angesetzt wer ­
den sol l . 

Lestau 
v m . Appe l l der Betr iebs jugendwal ter und 

-wal te r innen. Im Rahmen der „ W o c h e der 
schaffenden Jugend" fand im Gefolgschafts­
raum der DAF . ein A p p e l l der Betr iebs jugend­
wa l te r und -wa l te r innen der Leslauer Betr iebe 
statt, auf der der Kre isobmann V . 1. A . Rudo lph 
sprach. Er gab seiner Freude darüber Aus ­
druck, daß in Leslau e in großer Te i l der Jun ­
gen handwerk l i ch tä t ig ist. I m wei teren Ver ­
lauf forderte Pg. Rudolph die Jugendwal te r 
und -wa l te r innen auf, die Jugendl ichen dahin 
zu le i ten, daß beruf l i che Tüch t igke i t eine un 
bedingte H i l f e für das deutsche V o l k ist. Ein 
Berulsabschluß w i r d auch von der Wehrmach t 
geforder t und es ist eine ganz falsche Auf fas­
sung, z u d e n k e n : „ I c h werde ja doch ba ld e in ­
gezogen, was so l l i ch mich da noch mi t dem 
Lernen quä len . " E in gemeinsame« L ied been­
dete den A p p e l l . 

O b f t mit ooer ohne Schale effen? 
Darüber gehen d ie Ans ich ten noch we i t 

auseinander; immerh in konnte man In den 
letzten Jahren feststel len, daß Äp fe l und Bir­
nen, um die" es sich i n diesem Fal le handel t , 
v i e l häut iger m i t der Schale gegessen werden 
als noch vo r zehn oder mehr Jahren. W e n n 
m a n bedenkt , daß gerade in und unmi t te lbar 
unter der Schale die me : s ten und besten der 
Gesundhei t außerordent l ich zu t räg l ichen V i t a ­
mine enthal ten s ind; dann kann und darf die 
Entscheidung darüber gewiß n icht schwer­
fal len. A l l e rd ings müßte man dann m i t d e r 
S'tte brechen, d ie Fruchtar ten als Ersatz für 
eine Süßspeise oder als Nacht isch ohne 
Schale zu essen. 

Tuchingen (Konstantinow) 
d. W iede r Straßenbeleuchtung. Den ganzen 

Sommer h indurch l ie ler te die S tad tve rwa l tung 
durch die Ausschal tung der Straßenbeleuch­
tung einen wesent l ichen Bei t rag zur Stromer­
sparnis. M i t Fortschrei ten der Jahreszeit aber 
hat sie sich jetzt , h ins ich t l i ch der Verkehrs ­
s icherhei t , entschlossen, fü r die kurze Dauer 
v o m Eint reten der Dunke lhe i t bis u m 21.30 
Uhr die Straßen des Stadtgebiets zu er­
leuchten. 

Die Töpferei rouröe in Kallfch neu belebt 
10 000 Töpfe in einem Brennoten I Der O 

ke. I n Gegenwar t v o n Ver t re te rn der Stadt 
des Handels und Handwerks wu rde eine neue 
Töpfere i In Ka i isch ih rer Best immung Über­
geben. Der al te Feldofen i n der Gensener-
etraße, i n dem sei t Mä rz die Topfbrennere i be­
t r ieben wurde , iet durch e inen modernen Muf ­
fe lofen v o n etwa 8 cbm Fassungsvermögen 
ersetzt w o r d e n , so daß d ie F i rma nunmehr 
an die gesteigerte Hers te l lung von k r iegsw ich ­
t igen Gebrauchsgegenständen, Töpfen, K a n ­
nen, Schüssel, Formen und anderen nütz l ichen 
Gegenständen Im tägl ichen Gebrauch heran­
gehen kann. Eine f rühere Bäckeret In der 
Borsingstraße, die zweckd ien l i ch herger ich te t 
wu rde , b ietet ausre ichend Raum fü r eine Fa­
b r i ka t i on i n größerem Umfange. Interessant 
w a r es, den Herste l lungsgang einzelner Stücke 
zu beobachten, Die Toi imasse, d ie aus der 
nächsten Umgebung gewonnen w i r d , b i ldet 
s ich unter den fe in füh l igen Händen geschul ter 
Fachkrä f te auf der Töpferscheibe, deren 
Drehungen m i t Fußantneb regul ier t werden , 
zu schönen und gefäl l igen Formen. 

Es gehört eine lang jähr ige Praxis dazu, 
um d>e Schwei fungen der Gefäße streng sy-
metr isch zu gestalten. Die Fer t igs tücke wer­
den in dem geräumigen Ofen, der beispiels­
weise bis zu 10 000 Töpfe aufzunehmen vermag, 
untergebracht , u m gebrannt zu werden. 

Oberbürgermeis ter W a r s o w entzündete 
selbst, nachdem der Model lmeis ter den Seeger-
Kegel , der den Temperaturanst ieg b is zu 1000 
Grad Hi tze kon t ro l l i e r t , den ersten Brand und 
übergab den. neuen Ofen m i t e inem We ihe ­
spruch seiner Best immung. M i t der Beslcht l -

berbürgermeister entfachte den ersten Brand 
. tung der Mode l lwe rks ta t t und der Betr iebs­

räume fand der W e i h e a k t seinen Abschluß. 

Pablanltz 
B. Erste Arbel tsbesprechung m i t dem neuen 

Kre is le i ter . Kre is le i ter und Landrat N ierentz , 
der vo r kurzem m i t der Führung der Geschäfte 
des Kreis le i ters und Landrats des Kreises Lask 
beauf t ragt wurde , ber ief am M i t t w o c h den 
Kreisstab zu einer ersten Arbe i tsbesprechung 
ein, zu der auch die Or tsgruppenle i ter 'sowie 
die Behördenlei ter aus Pabianitz geladen w a ­
ren. Der Kre is le i ter sprach zunächst dem Pg. 
Schäfer, der zuletzt das A m t des Kreis le i ters 
ver t re tungsweise wahrnahm, Dank und Aner ­
kennung für seine A rbe i t aus und umriß d e r n 
sein Arbe i tsprogramm. Er l ieß sich dann v o n 
einzelnen Krelsarats- und Behördenle i tern über 
Einzelhel ten ihrer Arbei tsgebiete un ter r ich ten . 
Dieser Arbel tebesprechung w i r d am 19. d. M , 
eine Arbe i ts tagung in erwe i te r tem Rahmen 
fo lgen. 

B. A p p e l l der bet r ieb l ichen FUhtungskräf te. 
Die Deutsche Arbe i t s f ron t berief die Führer 
und Unter führer der Betr iebe aus An laß der 
„ W o c h e der schaffenden Jugend " am M i t t ­
woch zu einem A p p e l l e in , der im Parkhote l 
stat t fand. Bannführer Anson behandelte d ie 
Frage der Jugendführung in den Betr ieben u n d 
betonte die Zusammenarbei t zwischen Be­
t r iebsführern, H i t l e r -Jugend u n d Jugendfüh­
rung der D A F . Er gab Rich t l in ien der Jugend­
arbei t für den kommenden W i n t e r bekannt . A n 
dem A p p e l l nahm auch der neue Kre is jugend­
wa l te r der DAF. , Pg. Reuter, te i l . 

hastt 
Thi 

T H E A T E R 

«he Bühnen 
s - e n t e r MoltkestraQe. 
°2,nnnhend. d. 10. 10.. 19.30 Uhr. 
s ^askenha l l " . Fr. Verkauf. -
-""ntrur, 17. 10., 14. „PÄ«ranlnl M . KrlP 1?. Ausverkauft. Ifl.SO. „Pa-
" M i n i " Fr. Verkauf. - Montne. 
RT '0.. m.sn Uhr. „ n e r b 'aue 
" ^ o h h o t " . KdF. 7. Fr. Verkauf. 
nln « n R t a < ? - 1 f l - , 0 " l a s 0 - " p a ß a " 

^"eral -Mtzmnnn-Str . 21. 
B"nnnhend. 10. m.. m.fin. „ n i s -
r j ^nnzen" . R-Mlete. Fr. Verk. -
rJPniai,. 17.10., 14. „ N o r a " oder 

vi!} F u n n e n h o l m " . KdF. 0. Fr. 
in.an. „D i ssonanzen" . 

ir» ̂  9. Ausverkauf t — Montap;. 
> L . ° - 1 ! l ! , n " h r - „n iBHnnan-
i 2 n • A-Mlete. Fr. Verk. - Dlens-
" l , - l n - 10-. m.M. - N o r a " oder 
RS? P u n p e n h e l m " . B-Mlete. 

«•J^r Vorknn'. 

P I L . 

• """ndlinho rri thJnntU.... e« 

M T H B A T E R 
. .jeelr.sr.nn. (lher H J 

nfcl-l£!*» l l*n. *»«\ nlrhi tnenlnsesn 
f/;„Wslno, Arioir-Hltler-StrnHell7. 
d ; ) 0 - 17.15 II. 20 Uhr. 2. Woche 
Fi, Ersimiffülmim» des Terrn-
V ' l n « «Der e w l « e K l a n i r V 
„Pfverkauf für heute und mor 
HTi von 11-19 Uhr. 
»i ~«Blno. Adolf-H.tler-Straße 07. 
•Tir,Pßon- Ronntnff, 9.30 u. 12 Uhr. 
b^endvorstol lung. „ D r o p s w i r d 
F ° « e r n e n e r a r . Ein lusttgor 
-üm der Tobis. 
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»« . ZiethenstraUo 41. Anfancs-
j BV ' )n' 15, 17.45 und 20 Uhr. 
>• Kochel Erstaufführung:. Rmf 
C J 1 "Bs « M t e s He rz w i r d w i e 
vmTi m , t M a r , a f n n d r o c k ' 

v»blt 
*eli, 

V? r 

. ' { j 'nr db Kowa. Wi l l Dohm. KU 
, ^ o t h Kllekcnschllrl. Harald Paul 
Vn.' M a r 8 ' t S.mo. Paul Henkels, 
( . " 'verkaut werktne-s 12 u. .sonn-

C ^ J i ü h r , 
|V'>or~SonnüiR. vormlttnRS lO.SÖ 
r."1^ Fri ihvorstel luniz. „ Q u a x de r 
r| J, U chpllot".* Vorverkauf für 

fc#!i£Voriitp|]ung Sonntag nhOUhr . 
SchhiL'eterstr. 114. Anfnnif«-

jeitnn: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
I w " °che. Nur bis MontaR! 
^«tnut f l ihrung. „ P e t e r l e " . *** Ein 
F|, v«rla-Fllm mit Joe Stockei 
i b ' 8 , 0 Aul lnger. Ludwig Moler 
pete r le ) . Ein „Pfundsker l " mi t 
l,, r<?nkrlllten und zartem Gemüt 
V L 6 r ..BleHUhror" Brandmeyor. 
im,. ..dessen sonderbarer Vator-
I.];'"1 1 dieser heitere Bavarla 
taV.? erzähl t Vorverkauf werk 

JSSi , a b 1 2 Uhr, sonntags ab 
T j i ^ L J j h r . 

r iW , a f töT Molsterhausstruße 71 
lC 8 eJ>. Sonntag. 0.30 u. 12 Uhr, 
hl ia i r e l e r rühvorste l luncon. 
Kün „ k l e d d e r Sonne" . Kln 
Unri^'or-Roman mit Oskar Sabo 
Vy j*cm berühmten Tenor Laur l 

U fn - l i l a l t o . Molsterhnusstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. „ F r a u e n 
s ind k e i n e KnRel". Bin noln-
tenreloher. witzsprühender Wien-
Fi lm von Wi l l y Forst In verlän­
gerter Erstaufführung. Mit Marthe 
Harel l . Axel v. Ambossor. Richard 
Romanowski n. Margot Hlelsoher. 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Pablan l tz — Cap l to l . 14.30 Uhr 
für Polen (Jugendvorstellung). 
„ H a r s s v m p h o n l e " . 17.15 Uhr für 
Polen und 20 Uhr für Deutsche. 
„ V o r b e s t r a f t " mit Laura So-
lar l . Kosco ninohett l 

P a l a s t Adoir - Hit ler -Straße I I I S . 
15. 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
F i lm- „ K l e i n e s Mäde l — Großes 
G l ü c k " — mit Dol ly Haas, Wi l ly 
Elohhcrger. Theo Llngen u. a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr, sonn­
tags ab 12 Uhr. Keine tele!. Be­
stellungen. 

(Tornau—l . lch tsnMI iauR „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. sonn­
tags mich 15 Uhr. „ L l e b e s -
k o m o d l e " . ' " 

Ad le r . Buschllnie 123. 15. 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auoh 13 Uhr 
„ f t o t i l h r t l n me ines S o m m e r s " *•* 
mit Anna Dammann. Paul Hart-
mnnn. V ik tor ia von BallsRko u. a 

Tuch l i i cen — L ich tsp ie lhaus 
17 und 19.30 Uhr. sonntags auoh 
14.30 Uhr. „ A l t e s Hera w i r d 
w i e d e r j u n g " * * 

Uorso, Schlageterstr. .iiS. Anfimi's-
zelten- 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ M u s i k Im B l u t " * mit Leo Slo-
zak. Sybll lo Schmitz Woltgang 
Liebeneiner. Hans Junkermnnn 
u. n. Im Relprocramm: Ka t zen 
u n d GroQkutzen. Vorverkauf 
werktags ; i ' 13 Uhr. sonntags ab 
12 Uhr. 

Corso. Märchenfi lm - Vorstel lnn-
gen von Sonnabend bis Montag: 
„Schneowe lßchen und Rosen­
r o t " , „D ie ges toh lenen H ü h n e r " 
„ K i n d e r l l e d e r " . Beg inn : Sonn­
abend und Sonntag um 10 und 
12 Uhr. Montag um 12 Uhr. 

( i l n r l n , LudendorflstraUe WIK 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr 
sonntags 12.30. 14.30, 17. 10.30 
Uhr. „ K a p i t ä n O r l a n d o " . " * 
Sonntags Vorverkauf ah 11 Uhr. 

M a l , Kön ig-He inr ich-St ru i le 4 ' i 
15. 17.80 und 20 Uhr, sonntags 
nnch 13 Uhr. „ G o r n hab Ich d ie 
F r a u ' n g e k ü ß t " (Paganlni).* 

MlmoBa. Wegen Renovierung ge 
schlössen. 

Muse. Hrcslauo.r StraUe 173. 17.30 
u. 20 Ubr, sonntags anch 15 Uhr. 
„ M ü n c h h a u s e n " ••• (Farbenfl lm) 
mi t lliins Albors, Wi lhe lm Ben 
dOW, Michael Huliueii , Hans Hrau-
sewetter, Mar ina von Dl tmaru.a. 
Jugendprogramra J5 Uhr. sonn­
tags 10 Uhr. Es lauft der Fi lm 

Der gest ie fe l te Ka te r " . 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie 10 

Beginn: 15.30. 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auoh 11.30 Uhr. „L iebe 
s t r e n g v e r b o t e n " * mit Hans 
Moser, Carola Höhn, Wolf Albach-
Retty. 

K o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.3Ü 
17.80 und 19.80 Uhr. sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ F r ä u l e i n Ho l t ­
manns E r z ä h l u n g e n " • mit Anny 
Ondrn. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melstarhausstr.G2.TUgllob. »tfind-
lloh von 10 bis 22 Uhr. 1. Glas 
aus H o l l a n d , 2. H o l l a n d - M a g a 
z ln , 8. Sonderd iens t , 4. Europa-
W o c h e , 5. D ie Deutsche W o ­
chenschau 684,43. 

W i r k h e l m — K a m m e r s p l e l o 
17 u. 20 Uhr . „ D e r große Schat­
t e n " " * m i t He in r i ch George. 

Prelhaus — L ich tsp ie lhaus 
Beginn: 17 u. 19.30 Uhr. sonntags 
auch 14.30 Ubr. »Ein Zug fähr t 
a b " . * " 

I 11 ii.n:s — (i lorlB-Llühtsplule 
Um 17. 10,80 Uhr. „ M e i n e F r a u 
T e r e s a " . " * Um 14.30 Uhr. Mär­
chenfi lm „ T r a - t r a - t r a l l a " . 

L ö w e n s t a d t — F i lm thea te r . 
A m 16. 10.. um 17 und 20 Uhr. 
„ M e i n e F rau Te resa " . '** am 
17. 10., um 14 Uhr. „ D e r W i n d -
stoB",** um 17 u. 20 Uhr, „Me ine 
F r a u Teresa" . ••• 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T I E 
Kulturfahrt: Am Sonniau. dem 17. Ok 

votier 1943, 7 Uhr, Hauptbahnhol 
Elm vogtlkundllchi Wanderung durch 
dai Tal dar Orabla. Tageswanderung. 
VerpllegunR lat mitzubringen, luli 
hihi;: Allred Schneider, Leiter det 
Reichsbundes im Vogelschutz. Treff­
punkt: 7 Uhr Hauptbahnhol, Fahrt 
mit dem Zug 7.20 Uhr i.ach Waldhorst 

O F F E N E S T E L L E N 

Encrglache Kraft mit technischen 
Kenntnissen zur Vertretung des 
Betrlebtleltera von größerem Be 
kleidungabatrleb In Lltzmannstadt 
für aolort gesucht. Branchen 
kenntnls nicht Bedingung. Ange­
bote unter 1744 LZ. 

FUr unser« Versandabteilung suiheti 
wir mbgllctist im logleicb alnan tUcn-
tigen Expedienten mit deutschen 
Sprachkenntnliien. Angebote mit den 
Üblichcn Unterlagen erb, u. 189« 1 1 

Selbständiger Korrespondent(in) ttlr el 
"ige Stunden In der Woche zu aoter 
tigern Antritt gesucht. Angebote un­
ter ISO« an LZ. 

Part. Stanotyplilhi, mttgl. bewandert In 
1« ihn. Ausdrucken, lür nachmittags 
oder abends gesucht. Angebote unter 
1813 an LZ. 

Ehepaar, arbeitsam, ehrlich, als Haut 
mclster (Ztmmcrsulräumed) gesucht 
f.•;-..'.i;m StraUe 94. 

V E R T R E T E R 
Tcxtlllen-Oeneralvertretung, Handeltgcr 

eingetragen. Hauptsitz Berlin, mit ladt 
kundigen Zweigstellen in allen Euro 
pa-Ländern, Meiteausitollar Leipzig 
cistkl. Referenzen, sucht noch Inter 
rssltrtc Fabriken zu vertraten. Evtl 
Übernahme ganzer Produktion. Ver 
trauliche Behandlung unverbindlicher 
Besprechungen auch zur Vorbereitung 
fUr Kriegsende zugeslcheit. Angebote 
unter Fr. 27 637 an 4,1a, Berlin W 35. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Hamburger Kaufmann, Textl l fach-
mann, aucht Anstellung in lel len-
der Position. Ang. u. 1751 an LZ. 

Bilanz-Buchhalter, Oeschältslllhier, Kor­
respondent sucht Halbtags- und stun­
denweise Beschädigung. Angebote 
unter 19S0 LZ. 

Suche Dauerposten ab 15. 11. oder spä­
ter in Lltzmannstadt, Oörnau, in mitt­
lerem Großhandelsbetrieb als Buch-
lilhrungsleller-Korrespondcnt. Bin Im 
LebensmlttelgroBhandel bewandert. 
Angebote unter A 238« an LZ; 

Xltarar Harr, zuverlässig und ehrenhalt, 
kaullonslthig. Uber IS Jahre als 
Werkmeister tltlg gewesen, sucht 
Stellung. Betrlcbsaulseher. Werkzeug-
ausgäbe oder Ihnlldien Vcrtrauens-
postc-n; Ang. u. 1835 an LZ. erb. 

Ehemaliger Gastwirt müchte gern einen 
Posten In einer Oastwlrtschalt als Lei 
ter Übernehmen. Bin von Btrut Oast 
wlrt, energisch. 52 Jahre alt und be 
herrsche auch Fremdsprachen. Lltz 
mannstadt bevorzugt. Zuschritten un 
ter A 23»n an Jl. 

Erlahrentr Tischler sucht Meistomosten 
oder als Aulslchtsangestelller Im 
wchrwlditlgcn Ilolzbelrleb. Angebote 
unter 1914 an 1 1 . 

Oeblldott Frau sucht freundlich möblier­
tet Zimmer mit Kochgelegenheit, mög­
lichst Nahe Zlethenstr.; Ubernimmt 
evtl. Schularbeltsaulslcht und zeitwei­
se Vertretung der Hauslrau. Zuschrit­
ten unter A 9393 an LZ. 

tetlda altera Dame sucht dringend müh!. 
Zimmer mit Kochgelegenheit. Angebote 
unter 19B7 an LZ. 

Alltlnst. Angestellter, ,i0 ] . , sucht müht. 
oder leerstehendes Zimmer mit Kodi-
gelegenhell. Angeb. u. 2009 an LZ. 

Mthrara klalntra Räume zur Einlage­
rung von Textilien dringend gesucht. 
Ang. an Beklelduneslabrlk Wartheland. 
Könlg-Melnrich-StraBe 113. 

2 Zimmer mit Küche und Bad, mSi-1. 
Zentrum der Stadt, gesucht. Ange­
bote unter 1834 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tauache 6 - Zimmer - Wohnung mit 

6ämtl. Bequemlichkeiten und Zon-
tralheisuns Im Zentrum der Stadt, 
gegen 3 - Zimmer - Wohnung mit 
Bequemt, weatllch Adolf -Hit ler-
Str., Nähe Melaterhausstr. bevor­
zugt. Angebote u. 1623 LZ. 

V E R K Ä U F E 

TUchtlgt Bllanzbuchbalterin, Reichsdeut­
sche. trUhcre Prokuristin. mit lang­
jährigen l-.rlaliruin.-i-n in Buchhaltungs-
tcchnlk, Steuorangclcgcnhcltcn, sucht 
neuen Wirkungskreis. Angebote un­
ter 1851 an LZ. 

Perlekt« Korrespondentin sucht Abend-
beschälllgung. Ang. u. 1948 LZ. 

Stkrallrln, 20 Jahre alt, perfekt In 
Deutsch und Polnisch, sucht Stellung 
alt Outssekretärln. Anglbot« unter 
1783 an LZ, 

U N T E R R I C H T 
Lehrerin lür Nachhilfestunden und Be­

aufsichtigung der Schularbeiten bei 
volksschtilptlichtigcn Kindern lUr eini­
ge Nachmittagsstunden gesucht. Vor­
zusprechen In i i.iiii Wadla & Co., 
Adoll-Hltler-StraOe »7. 

Verwaltungsakadcm's Wartbeland, 
Zweiganstalt Lltimann'stadt. Die An­
meldungen von Voll- und TellhOrcrn 
können bei der Qeschältsstelle, Her-
mann-uürlng-Str. 82, Parterre, recht», 
«rlolgcn. • 

Suche dreimal In der Woche Lehrer lür 
englischen Sprachunterricht lUr Ober-
schule 2. Kl, Adolf-Hitler-Str. 132/29. 

War kann zwei Jungen Mädchen Akroba 
tlkuntcrrlcht erteilen? Angebote un­
ter 1886 an I.Z. 

V E R M I E T U N G E N 
BUroräume mit guter Ausstattung in 

der Stadtmitte tu vermieten. Fern 
ruf 126-93. 

M I E T G E S U C H B 
Technlacher Angestellter mit Ehe­

frau, beide ganztägig berufstätig, 
auchen dringend Leerzimmer oder 
möblierten Zimmer, mögllchat mit 
Kochgelegenheit. Eigene Betten 
und W&ache vorhanden. Ange­
bote unter 1672 an LZ. 

Sucht möbliertet Zimmer Nähe vom 
Htuptbthnhot. Ang. u, 2010 an LZ. 

Wltwa aktiv. OMIttert mit 15]ähr. Toch­
ter lucht dringend 1—2 möbl. Zim­
mer mit KUchcnbenutzung. Angebote 
unter 19S6 an LZ, 

Komplette Bandsäge mit Riemen­
antrieb, fabrikneu, 6S0 mm Rol­
len-! / ) , liefert gegen Elscnbezugs-
rechte kurzfrlatig H. Bigalke. 
Kattowltz, FriedrlchatraOo 36, 
Fernruf 36226\ 

NSG. „Kra f t durch Freutk 
KrelsdlensUtelle 

UtzmannitarJt 

Varietoielühne" 
Adolf-Hitler-Str. 243 (Deutsches Bau») 

Vom 17.bl»31 Oktober 1943 
«glich 19.80 Uhr 
sonntags 15 
u. 19.30 Uhr 

OhsthMume sind zu verkaufen bei 
Wroblewski , Lltzmannstadt, Gra-
zer Straße 160. 

Rassekaninchen, Belgische Riesen — 
Angora, zu verkaufen. Bieber, 
Buschllnie 222. 

Webstuhle versch. Größe, Jacquard-
Maschinen, Vorbernilungs-Maschi-
nen u. «. wegen Freimachung 
dor Räume zu verkaufen. M . Sil­
berstein, AG. , Lltzmannatadt, 
Adol f -Hl t l t r -St r . 40, der V e r w a l -
ter Altred Stenzcl, Rul 195-26. 

Markensammlungen tü verkaufen: i ? 
pflegte Lettlandsammlung Im Klemm­
federalbum nebst Dubletten, Wert nach 
Michel «twa 2300.—; ferner ein Po­
sten Europa- u. Ubersccmarken, Kat.-
Wert etwa 1000,—. Angebote unter 
191B an l.Z. 

Akkordton, RM. 200,—, wenig gebr., 
mit Koffer, zu verkaulen. Angebote 
unter 1927 an LZ. 

Platzmlttt C lUr zwei Pertonen zu ver­
kaufen Btischllnle 44, W. 29. 

Kaninchen verkäuflich Clausewitzstraße 
23/14a. 

V E R L O R E N 
Motorrod-Sattarlt In Kallsch. Ecke WH 

helm-Oustlow-, HlndenburgttraBe ver­
loren, Ocgcn Belohnung abzugeben: 
A, A^amek. Kallsch. Wlenet Str. 4, 

Schwarz» HanStatcJit mit aufgesetztem 
E »uf dem Fahrdamm Spinnlinie — 
Bremauer SlraBe am 10. IG. 1943. 
morgens, verloren. Inhalt: Geldbörse 
mit «twa 8 RM., TortchlOttel, Puder-
dots, Landlahrautweit Erika Klose, 
BriesettraBe 28. Otgen Belohnung 
abzugeben: llkBrtabrlk Bachmann 
Buschllnie 87. ' 

Am Mlitwsch wurde In der Linie 4 eine 
Geldbörse mit etwa 70—80 RM. In­
halt verlort», ocgcn Belohnung ab 
zugeben Oen.-Lllimann-Str. 31 . W. 19. 

Fotaekjakllv am 14. 10. verloren. Ab" 
zugeben bei Keine, Ftldericusstr. 20. 

K a r t e n v o r v e r k a u l : 
Verkaüfistoll« der N S Q . „(Craft duroh 

Freude", AdolfHitler-Rtraß» 07 
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f A M 1 L I E N A N Z E I G E N 

V J / Die qlückllche Geburt unseres 
' vierten Kindes, eines zweiten 

Straminen Kricgslunqen, DIRK-DET­
LEF, geben bekannt: Ka t I a Leh­
sten, Wilhelm Lehsten, 
NSFK.-Standarlcnlührer. Lilzmann­
stadt. den 12. Oktober 1943. 

QQlhre Verlobung geben bekannt: 
WALLY BONI, U-Strm. RU­

DOLF DENGLER. Litzmannsladt, den 
16. 10. 1943. 

0 0 «m 0. 10. 43 stattgelundene 
Trauung geben bekannt: Roltw. 

der Gend. HUGO TALMANN und 
Frau SOPHIE geb. Kapitulka. M o -
izenin, Kreis Lask. Pabianitz. 

OQ l m Namen beider Eltern geben 
ihre Vermählung bekannt: Re-

vicroberwachlm. der Schutzpolizei 
ADOLF MITTEREGGER. z. Z. Gelr. 
h. d. Wehrmacht, und Frau ELL1 
geb. Wiltmann. Lilzmannstadt, den 
16. Oktober 1943. Brunhildenstr. 10. 

0 0 Ihre am 16. 10. 1943 statllin-
dende Vermählung geben be­

kannt: HANS BASTIAN, Inq., IRM­
GARD BASTIAN geb. Trautmann. 
Litzmannsladt, SchlaqeterstraDe 146. 
Kirchliche Trauunq um 14 Uhr in der 
St.-Johannis-Kirche. 

0 0 , n r e a m Vi. Oktober in der Mal-
Ihäikirche um IS Uhr slattlin-

dende Trauung zeiqcn an: OTTO 
MASSOLT und HILDEGARD REISER, 
Mark-Mcißcn-Straße 97. 

Dritt der Allmächtige, der 
Herr -Kr Leben und Tod, 
hat es zugelassen. daß un­
sere Freude u. Hollnung, 

unser geliebter jüngster Sohn, 
Bruder und Enkel, Neile u. Vetter 

H a r r y Cäsar Jesse 
Gefreiter und Inh. des EK. 2 

nach glücklich Ubcrstandcnem Sl-
zlilcnteldzug im blühenden Alter 
von kaum 10 lahrcn am 12. Sep­
tember 1043 sein Leben lür des 
Volkes Leben und Zukuntl. getreu 
seinem Fahneneid, gelassen hat. 
Er hat die letzte Ruhestätte in ei­
nem Doppelgrab mit einem, Kame­
raden geltindcn. 

In unsagbarem Schmerz: Die El­
tern Olga und Cäsar Jesie, Bru­
der Bruno, Oma, Onkel und Tan­
ten, Vetler, alle Verwandten, 
Kameraden und Freunde, die 
Ihn Heb hatten. 

Wir betrauern ein liebes pflicht­
treues Gclolgschallsmltglicd. 

BetrlebslUhrung und Gefolgschaft 
der Fa. R. Zimmermann & Co. 

Lil7mannstadt, Adoll-llltler-Str._2fL 

Hart und schwer trat uns 
die unfaßbare Nachricht, 
daß mein heißgeliebter 
Mann, Vater, Sohn und 

Schwiegersohn. Schwager u. Onkel, 
der Grenadier 

OttO NU88 
Im blühenden Alter von 34 Jahren 
am 23. 8. 1943 In den schweren 
Kämplcn im Osten den Heldentod 
starb. Die Sehnsucht aul ein ge­
sundes Wiedersehen hat das Schick­
sal uns besiegelt. Ruhe sanll In 
fremder Erde. 

In unsagbarem Schmerz: 
Martha Nüst, geb. Tepper, als 
Frau, Kinder Regina u. Arnold, 
die Eltern. Schwiegereltern, 
Schwager, Schwägerin, Ver­
wandte und Bekannte. 

Ochsenberg. Kr. Kaiisch, 6. 10. 43. 

Meine Ehre heißt Treue I 
Hart traf uns die trauri­
ge, immer noch unfaßbare 
Nachricht, daß unser lie­

ber guter Sohn und Bruder, der 
••freite 

Artur Hl ibner 
Inh. det Verwund.-Abz. In Schwarz 
geb. 20. 5. 1923 in Alt-Alexan-
drowka, Wolhvnlcn, getreu sei­
nem Fahneneid, lür Führer, Volk 
und Vaterland am 23. 8 . 1943 an 
der Miuslront den Heidentod starb. 

In tielcr Trauer und untagbarem 
Schmerz: Ellern, Geschwister u. 
alle Verwandten. 

Ruhe sanlt In Ircmder Erdet 
Lada. Post Patzingen. 
Kreis Waldrodc. Oktober 1943. 
Mit seiner Familie trauern um den 
lieben Kameraden, den wir Immer 
In ehrendem Andenken behalten 
werden, 

BelrlobsfUhror und Gefolgschaft 
der Großhandlung „Ferro-Elck-
trlcum". Inh. Paul Zauder. 

Hottend auf ein baldiges 
Wiedersehen. traf uns 

. überraschend die traurige 
Nachricht, daß unser lie­

ber Sohn, der 
Grenadier In einem Inf.-Reg. 
Gerhard Effenberger 

am 19. 8. 1943 an der Mluttront 
den Heldentod starb. Sein Leben 
war höchster Einsatz, Freudigkeit 
und Kameradschaft. 

In liefern Leid: 
Stefan Elfenberger und Frau 
Paullnc, .geb. Schultz, Bruder, 
Helfe. Kusine. 

Litzmannstadt, den 0. 10. 1043 
Hermann-von-Salza-Straße 19. 

Es hat Oott dem Allmächtigen ge­
fallen, am 14. Oktober 1943 mei­
nen lieben Gatten, unseren guten 
Vater, Oroßvater, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 

Josel Jesse 
im Alter von 75 lahren zu sich In 
die Ewigkeit abzubcrulen. Cle Be­
erdigung findet heute, Sonnabend, 
den i'i. Oktober, um 14 Uhr. von 
der Leichenhalle des Frledhotes, 
Oartcnstraße. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach einem Leben voller Arbeil, 
Liebe und Sorge um die Scinigen 
starb am 14. Oktober 1943 nach 
kurzer Krankheit, iedoch mit Ou-
duld getragenem Leiden, unsere Hebe 
und treusorgende Mutter, Großmut­
ler, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Juliane Gerhard (Oaplnskl) 
geb. Rätter 

im Alter von 68 Jahren. Die Be­
erdigimg unserer Lieben findet am 
Sonntag, dem 17. 10. 1943, um 
13.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfrlcdhots, Sulzielder Str., 
aus statt. 

In ticler Trauer: 
Anna Reiher und Toni Herzog alt 
Töchter, Georg Reiher und Artur 
Herzog alt Schwiegersöhne, Lü­
de, Blanka, Marga und Sylla alt 
Enkeltöchttr. 

Es hat Gott dem Allmächtglen ge­
fallen, am 15. 10. 1943 unteren 
Vater, Großvater und Schwieger­
vater 

Reinhold Hrust 
im Alter von 67 Jahren In die 
Ewigkeit abzubcrulen. Die Beerdi­
gung findet Montag, den 18. 10.43, 
um 13 Uhr von Stockhof, Siedlcr-
straße 56, aus auf dem Friedhof 
In Wlontschin stall. • 

Dle_trauernden Hinterbliebenen. 

Allen Verwandten und Freunden 
die Nachricht, daß unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter. Großmut­
ter, Urgroßmutter. Schwester und 
Tante 
Mathilde Bartsch (Bartuschek) 

geb. Hentschke 
nach kurzem Leiden am 14. 10. 
1943 im Alter von 80 Jahren in 
die Ewigkeit abgerufen wurde. 
Die Beerdigung unserer lieben 
Heimgegangenen lindel Sonntag, 
den 17. 10. 1043, um 14.30 Uhr, 
von der Leichenhalle des Friedho­
fes an der Arlur-Mcister-Straßc 
aus statt. 

In stiller Trauer: Die Familie. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme bei dem Hinscheiden 
meines lieben Mannes und Vaters 

Edmund Vogel 
«aecn wir hiermit allen unseren 
herzlichen Dank. Ganz besonders 
danken wir für die Worte des 
Trostes im Trauerhause und am 
Grabe, den vielen Kranzspendern 
sowie allen, die unserem Heimge­
gangenen das 'etzte Geleit gegeben 
haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Zurückgekehrt vom Grabe meiner 
lieben Tochter. unserer guten 
Schwester 

Lilly Bottke 
sprechen wir hiermit unseren tiel-
sten Donk aus. Besonders danken 
wir für die Worlc des Trostes, den 
Kranz- und Bliimcnspendcrn sowie 
allen, die unsere liebe Entschlale-
nc zur letzten Ruhestätte geleitet 
haben. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Sl.-Trlnltatlt-Klrche am Dcutschlandplatz. 
17. Stg. n. Trin. 9 Frühgd., P. Wudcl; 
10.30 Hnuptgd. m. hl. Abcndm.. P. Schcd-
ler: 14.30 Klndergd.; Iß Taufgd.; 18 
Abendgd., P. von Ungcrn-Sternberg. MI. 
19.30 Gd., Prot. D. Ihraels aus Leipzig. 
Alterthelmkapelle, Schlagcterstraße 134. 
Stg. 10 inl . P. Wudcl. Bethaut In Zu-
bardz, Baulührcrstr. 3. Stg. 9 Klndergd.; 
10.30 Gd.. P. Welk. Sbd. 18 Blhelst., 
P. Welk. Zdrewie, Panzerjägerstraße 30. 
Stg. 10.30 Lcsegd.; 12 Kindergd. Ver­
sammlung, Ncusulzfcldcr Str. 109. Stg. 
14 Kindergd. Do. 19.30 Blbclst.. P. Wu­
dcl. Bethaut In Stockhof. Stg. 15 Klndgd. 

St.-Johannis-Kirche (KOnlg-IlcInrlch-Str. 
60). 17. Stg. n. Trin. 8 Frühgd., P. D0-
bersteln; 10 Hauptgd. m. hl. Abcndm., 
P. Taube; 12 Kindergd.. P. Dobcrstcin; 
15 Tautgd., P. Taube. In der Woche: 
DI. 18 Frauenb. (gr. Gemeindesaal), P. 
Taube: 19.30 Heiterst. (Bibliothek). P. 
Dobersteln. Mi. 18 Vorher. Christenl. 
(Kanzlei), P. Taube: 19 Blbclst. (großer 
Gemeindesaal), P. Taube. Do. 10.30 Ma-
ria-Marta-Stilt Od.. P. Dobersteln; 16.30 
Fraueaver. And.. P. Dobersteln. Sbd. 19 
Gebctsgcm. (gr. Oemelndcsaal). P. Do­
bersteln. Karlshof. 17. Stg. n. Trin. 9.30 
Kindergd.; 10.30 Hauptgd.. P. Ettinger. 
Sbd. 19 Wochenschluß. P. Ettinger. Brei-
tenhelm. Di. 8.30 Morgcnand., P. Do­
bersteln. 

Sr.-Matthll-Kircht, Adoll-Hltler-Str. 283. 
17. Stg. n. Trin. 9 Kindergd.. P. Brey­
vogel; 10 Hauptgd. m. hl. Abcndm., P. 
Brcyvogcl; 15.30 Taulcn. P. Iireyvogcl. 
Matthäitaal. Mtg. 16 Christi. I. Knaben 
u. Mädchen: 18 Fraucnst.: 19 Ilcllerst., 
P. Breyvogel. Pndlgl iut lon, Amrum-
straße 29. Stg. 10.30 Od.: 11.30 Kin­
dergd. Flg. 19 Andacht. Predigtstatton, 
Straßburger Linie. Stg. 17 Gd.. P. Brey-
vogcl. 

Dlakonlttenhaut Elisabeth-Kapelle, Nord­
straße 42. Stg. 10 Od. MI. 19.30 Bibeltt. 
Ausleg. der Offcnb., P. B. Löltlcr. 

St.-Mlcbaelll-Klrchi, Radtgatt. 17. Stg. 
n. Trin. 10 Od., P. v. Ungcrn-Sternberg; 
11.30 Kindergd. Mtg. 15.30 Christenl. 
Mi. 19 Bibeltt. 

Ev. Brüdergemeine. Litzmannitadt, Lu­
dendorffstr. 56. Stg. 10 Klndergd.; 15 
Prcd. Pabianitz, Johannititr. t. Stg. 9 
Kindcrlcslgd.; 15 Fcslvers., PIr. Hildncr. 

Christi. Gemeinschaft (Landeskirchllchc), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannitadt, 
Frlidr.-OoBlir-Str. 8. Stg. 8.45 Ocbctst.; 
19.30 Evangellt. Do. 20 Blbelst. Frundi-
bergttr. 10. Stg. 15 Evangclis. Berg-
msnnitr. a»a. Stg. 8.45 Gebellt.; 18 
Evangclis. Kurlandstr. 48. Stg. 8.45 Ge­
bets!.; 18 Evangclis. Radtgatt, Brüne 
Zelle <S. Stg. 15.30 Evangelis. Karlihot, 
Edelmitallwio 7. Stg. 17.30 Evangclis. 
Lltzmannitadt-SUd, Donauilr. 43. Stg 
9 Oebelst.; 10 Od.; 18 Evangelis. Mtg. 
16 Frauen-Bibelst. Ftg. 19 allgem. Bl­
bclst. Lilzmannstadt, Norderneyitr. 14. 
Stg. 15 Evangelis. MI. 14.30 Bibeltt. 
Wirkhelm, Schlageterttr. 7. Stg. 9 Oe­
belst.: 15 Evangelis. , 

Ev.-Iuth. Freikirche In Litzmannitadt, 
St.-Paull-Oemelnde, Dnnzlger Str. 85. Stg 
(17 n. Trin.) 9.30 Büß- u. Heist , P. 
Mo i ,iii:iii 10 Hauptgd., P. Napp; 15 
Kindergd. MI. 19.30 Blbclst., P. Malsch 
ner. Sl.-Petrl-Oemelnde, Krefclder Str. 60. 
Stg. 10 Gd. Do. 10 Klndgd.; 19 Blbelst., 
P. Müller. Drelelnlgkcltsgemclnde In An 
drespol. Stg. 15 Gd.. P. Müller. 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhautin. Stg. 10 
Od., P. Kiaeter; 11.30 Klndergd.. MI. 
19 Blbelst. 

Ev. Gemeinde zu Pabianitz. Stg. 10 Gd. 
(Männersonntag), P. Müller: 11.30 Klo 
dergd., P. Müller: 14—15 Tauten; 16 
Evangclis., Pred. Müller. Do. 19 Blbelst., 
Pred. Müller. 

T u r e k . Ev.-Iuth. Kirch". 17. Stg. n 
Trin. 10.30 Lescgd.. Kant. Baumert; 12 
Tauten; 13.30 Klndergd.; 16 Ocbettt 
Do. 19 Blbelst. Czytte bei Oobra. Erntc-
dankfcsfgd. m. hl. Abcndm, P. Hassen 
rück: 14 Konfirmandenunterricht. 

Kni rsch. Ev.-Iuth. Kirche. Heute 19 
2. in-., Ii . Abndgd. An der Orgel Börner 
Posen. Stg. (17. n. Trin.) 10 Od. lür 
Wchrm. u. Ocm.. Wchrmacktpfr. Busch 
neck; 11.30 Klndergd. (Haydnstr. 6). 

RSm.-kalh. Hl.-Krtuz-Klrche, Ecke Mcl-
sterhaus- und Könlg-Ilelnrlch-Str. Heute 
18 Beichte; 19 Rosenkr. Slg. 7 Prühm.; 
8 hl. Mette f. Litauer (Kapelle); 9 Sing 
messe; 10 Hochamt, 11 Amt lür Weiß 
:,.nu-ii,i: (Kapelle); 13 Spätm.; 15.30 
Rosenkranz. Werktags 19 Rosenkr. 

Tuchingen, kalh. Kirche. Stg. 11 Hoch 
Hat, 

Pabianitz, Morlenklrchi. Stg. 8 hl. 
Messe: 10 Hochamt. 

Grlech.-kilh. Kirche, Gartenslraße 22. 
Stg. 9 hl. Messe; 10.30 Hochamt, 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 

378/43. Öffentliche Mahnung. Folgende bei der Steuerkasse der Sladt Lilz­
mannstadt, Ilcrmann-Oöring-Straßc 82, I, zahlbaren Steuern und öffentlichen Ab­
gaben sind am 15. 10. 1943 bzw. früher lälllg geworden, und zwar: 

1. Beiträge gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anliegerbeiträge), 
2. Fäkallcnabluhrgcbühren, 
3. Grund- und Grundslück-(Ocbäudc)-Steuer, 
4. Kanalgebühren, 
5. MUllabluhrgcbührcn, 
6. Straßenrelnlgungsgcbühren, 
7. Verwaltungsgebühren für Grundstücksvetklute, 
8. Wertzuwachsstcuer, 
9. Hundesteuer, 

10. Lohnsummcnstcucr, 
11. Schulgelder, 
12. Unterhaltsbeiträge lür Schutzangehörige, 
13. Getränkestcuer, 
14. Schankerlaubnissteuer, 
45. Vergnügungssteuer, 
16. Fcuerverslcherungsbciträgc 1943, 
17. Umlage zur Förderung der Tierzucht, • 
18. Friedhofsgebühren. 
Alle Rückstände an diesen Steuern und öffentlichen Abgaben, einseht, der frü­

her angemahnten Rückstände aus Vojahren sind nunmehr 
binnen drei Tagen, 

vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die Steuer­
kasse der Stadt Litzmannsladt abzuführen. Für alle Zahlungen, die erst nach 
den auf dem Steuerbescheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet oder überwiesen 
werden, sind 2 v. 11. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob 
Mahnung erlolgt ist oder nicht. 

Nach Ablauf der dreitägigen Mahnfrist werden alle Rückstände kostenpflichtig 
und zwangsweise eingezogen. 

Bei der Bürger- und Gewerbesteuer haben nur noch die Steuerpflichtigen an die 
Stcuerkassc der Stadt Lilzmannstadt zu zahlen, die Steuerbescheide (Ur 1940, 1941 
und 1942 erhallen haben und mit Ihren Zahlungen noch im Rückstand sind. Bei 
bargeldloser Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nr. genau anzu­
geben. Die Steuerkasse der Sladt Lilzmannstadt unterhält folgende Bankkonten: 
Sladtsparkassc Litzmannstadt, Glro-Konto-Nr. 12200, Reichsbank Litzmannsladt, 
Giro-Konto-Nr. 168, Postscheckamt Breslau, Postscheckkonto-Nr. 46. 

Litzmannsladt, den 16. 10. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Steuetkasse. 

. Nr. 355/43. Möblierte Zimmer fUr kurzfristige Ubernachtungen. Die kriegs­
bedingte Bausperre läßt es nicht zu, neue Untcrkunllsmögllchkeiten in Hotels, 
Fremdenheimen usw. zur Autnahme vorübergehend In Litzmannstadt Anwesender zu 
schallen.^ Es ist daher ein Gebot der Stunde, daß die hiesige Bevölkerung in 
großzügigem Maße möblierte Zimmer auch für kurzfristige Übernachtungen zur 
Verfügung stellt. Diese notwendig gewordene Unterbringungsmöglicbkelt ist in 
erster Linie lür die Wehrmacht und deren Angehörige bei kurzfristigen Urlauben 
In Lilzmannstadt gedacht. 

Ich rute daher die Bevölkerung von Litzmannstadt auf, alle entbehrlichen mö­
blierten Zimmer zur Vertagung zu stellen. Meldungen mit Angabe der Bettzahl und 
der Ausstattung des Zimmers sind an das Amt lür Raumbcwirtschattung, Hotel-
und Quartierabteilung, Dictrlch-Eckart-StraBe 2, Fernruf: 186-37, zu richten. 

Litzmannstadt, den 25. September 1943. 
Der Oberbürgermeister — Amt für Raurabewlrtschattung. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s Lask 
Vlthieuchonpollzelllche Anordnung. In dem Betrieb des Landwirts Gustav 

K 11 s c h , in Schinkelsdorl 27, Oemclndc Ourka I'abianicka, Ist die Schweinepest 
amlsticrärztllch festgestellt worden. Auf Orund des Relchsvlehteuchcngcsctzes 
vom 26. 6. 1909 und den dazu ergangenen Bestimmungen wird hiermit die Sperre 
über den Betrieb verhängt. 

Pabianitz, den 7. Oktober 1943. 
Der Landrat des Kreises Lask. 

Vlehtiuchenpollzelllche Anordnung. In den Pferdebeständen der Olga A r 11, in 
Kudrowice 59, Gemeinde Gurka Pablanicka, und des Gustav T 111 m a n n , aus 
Wola Zaradzynska, Gemeinde Widzcw, ist amlsticrärztllch die Plerderlude fett-
gestellt worden. 

Auf Orund des Refchsvlebseuchcngesctzes vom 26. 6. 1909 und den dazu ergan­
genen Bestimmungen wird hiermit die Sperre über das Gehöft verhängt. 

Pabianitz, den 9. Oktober 1943. 
Der Landrat des Kreltet Latk 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ka i i sch 
Volkt-Rilhenröntgenunttrtuehung. Die z. Z. im Reichsgau Wartheland lau­

tende Rclhenröntgcnuntersuchung wird In der Stadt Kaiisch vom 20. Oktober bis 
11. November d. J. durchgeführt. 

Das Untersuchung:lokal befindet sich Im Haute Straße dar SA. 15 ( 1 . Stock, 
Eingang vom Verbindungsweg Straße der SA. zur Ludindorllitraßi). Der Unter­
suchung hat sich die gesamte Bevölkerung vom 5. Lebensjahr ab zu unterziehen. 
Durch Amtsträger der NSDAP, werden die Aulforderungen zur Teilnahme an der 
Untersuchung demnächst zugestellt. Die aul den Aufforderungen angegebenen Ter­
mine müssen im Interesse einer reibungslosen Abwicklung unbedingt eingehalten 
werden. Einwohner, die etwa eine Aufforderung nicht erhalten, sind ebenfalls 
zur Teilnahme verpflichtet. Deshalb wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
die Untersuchung der Deutschen und Nlchlpolen vom 20. blt elntchl. 23. 10. und 
am 4. 11. und der Polen vom 25. 10. ab werktäglich von 8 blt 12 Uhr und von 
13 blt 20 Uhr stattfindet. 

Die erhaltenen Aullorderungen (bei Nichterhalt solcher die Personalausweise) 
sind zur Untersuchung mitzubringen. Als Unkostenbeitrag wird je Person 1 , — RM. 
erhoben, die bei der Untersuchung zu entrichten Ist. 

Personen, die sich der Untersuchung pflichtwidrig entziehen, werden bestraft 
und erforderlichenfalls zwangsweise vorgeführt. 

Kausen, den 13. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L i t z m a n n s t a d t A G . 
Unterbrechung der Stromzuluhr. Infolge dringender Instandsetzungsarbeltcn 

werden am Sonntag, dem 17. lo. 1943 lolgende Ortsteile bzw. Häuserblocks ab­
geschaltet: Mark-Meißen-Straße 7 1 , 72, 73, 75 von 7 blt 16 Uhr, Straße der 
8. Armee 46, 52, 87, Danziger Straße 73, 74, 76, 79, 80 von 10 bis 11.30 Uhr, 
lmmelmannstraße 3/5, 4, 6/8, Qneisenauslraßc 41 von 8 bis 15 Uhr, Flottwell­
straße 1, 3/5, 4, 10, 11, 20, 22 von 8 bis 8.30 und von 14 bis 15 Uhr, der 
Stadtteil, der begrenzt wird von den Straßen: Heertltaße, FanöstraBe, Mttndung-
straße, Delchslraße, Fchmarnttraße, Frankenslraße, Strandweg, Heerstraße von 7 
bis U Uhr und der von den Straßen Heerstraße, Usedomttraße, Werder Weg 
DUnenttraße, Hlddensctweg, Werder Weg, Navlgatlonsttraße, Fehmarnttraße, Fran­
kenstraße, Feldteeweg, MUggelseestraße, Tltlseettraße, Amracisccstraßc, Wildsee-
weg, Heerstraße begrenzte Ortttell von 11 bis 14 Uhr. 

Elektrizitätswerke Lilzmannstadt, Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. 

S t a d t w e r k e Pab ian i t z — Ab t . E l e k t r i z i t ä t s w e r k 
Unterbrechung der Stromzuluhr. Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten 

wird am Sonntag, dem 17. 10. 1043, von 7 bis 11 Uhr, die ganze Stadt ab 
geschaltet, 

Stadtwerke Pabianitz — Abt. Elektrizitätswerk. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannsladt 
Für die Angaben In ( ) keine Oewähr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 1228: „Erbardt Pärscb, 

Mrllllilili.ili.il." in Will.Ii, in, 
(Alexandrow) bei Litzmannstadt 
(Hcrbort-Baumgart-Str. 5). Inha­
ber ist der Strumpffabrikant Er­
bardt Pärsch in W i r k h e i m (Alex­
androw). 

HRA. 1229: „Johann Herrmann" In 
Litzmannitadt (Straße der 8. Ar ­
mee 111. Großhandel mit Blu­
men, Zierpflanzen und Blumen­
töpfen). Inhaber ist der Kaufmann 
Johann Herrmann in Litzmann­
stadt. 

HRA. 1231: „Emil Arzt, Kohlenhan­
del In Litzmannitadt (Schlieffen-
Straße 59). Inhaber ist der Kauf­
mann Emil Arzt in Lilzmannstadt. 
Der Ehefrau Lucie M a r t h a A lexan­
dra Arzt , geb. Schimoch, in Litz­
mannsladt ist Prokura erteilt. 

HRA. 1232: „Gebr. Börgener A W. 
I .•li:enli.iiier, Si-icliuu.i i elil.iln iL" 
In l ii/in.innsi.idi (Ziethenstr. .119. 
Betrieb einer Seidenwarenfabrik, 
die Herstel lung, der Verkauf und 
der Ausfuhrhandel von Text i lwa­
ren eigener Fertigung), Gesell­
schafter sind der Fabrikant 
Richard Börgener, der Fabrikant 
Erich Börgener und der Kaufmann 
W i l h e l m Fclgcnhaucr, sämtliche 
in Litzmannsladt. Offene Handels-
gescllschatt seit dem 1. November 
1942. Dem Kaufmann Erwin Sack 
in Lilzmannstadt ist Prokura er­
tei l t . 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H R A . 477: „Bruno Grahskl" In Litz­

mannsladt (Clausewltzstr. 59/61). 
Der Ehefrau Helene Grabski , geb. 
Hermanns, aus Litzmannsladt ist 
Prokura orteilt. 

H R A . 488: „Gebr. H . I> H . W ü n ­
sche" in Li tzmannitadt (Luther­
straße 1). Kommanditgesellschaft 
seit dem 24. Oktober 1941. Der 
Ante i l des persönlich haltenden 
Gesellschafters Hans-Jakob W ü n ­
sche ist nach seinem am 24. Ok­
tober 1941 erfolgtem Tode, gemäß 
seinem am 27, Februar 1941 er­
richteten Testament, im W e g e der 
Erbauseinandersetzung zur Häl f te 
auf seine Mut ter E l i s a b e t h 
I d a Wünsche, geb. Petters, in 
Litzmannstadt und zur anderen 
Häl f te auf seine Ehefrau C h a r ­
l o t t e Isabell Wünsche, geb. 
Mehlo , in Litzmannsladt überge­
gangen. Letztere ist hinsichtlich 
einer Hal l te ihrer Beteil igung be­
freite Vorerb in und Frau E l i s a ­
b e t h Ida Wünsche Nacherbin. 
D i e Nacherbfolge tr i t t mit der 
Wiederverhetratung der Vorerb in 
oder ihrem Tode vor der Nach­
erbin ein, Die Gesellschaft w i rd 
von dem nunmehr al leinigen per­
sönlich haftenden Gesellschafter, 
dem Kaufmann Hermann Adolf 
Wünsche in Litzmannsladt mit 
den beiden genannten Erbinnen, 
als Kommandit ist innen fortge-

H R A . 648: „Hugo M ü s c h " In Litz­
mannitadt (Relterstr. 36. Bauge­
schält und mechanische Tischle­
rei) . Dem W i l h e l m Aretz in Brunn 
Stadt ist Prokura ertei l t . 

G E S C H A F T S - A N Z E I G E N 

Heute Ziehung I 
Lose der 1, Klasse 10. D. R. L. sind 
noch in der Staatlichen Lottcr ie-
K i n i i t s h i i i i ' Slma zu haben. Tele­
fonische und schrift l iche Bestel­
lungen werden prompt er led igt 

MObel aller Art 
in grol ier Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wobnzimmer.KUction, 
Holz- und Motallbetton, Kinder­
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. M ö b e l h a u s F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlageterstraßo 106. 

T A U S C H 

Tausche Normalf i lm-Aufnahmeappa­
rat gegen Herrenzimmer oder 
Einzelmöbel, w ie Schreibtisch, 
Bücherschrank oder ähnl . , evt l . 
Verkauf für 500 R M . Tägl ich 
von 16—19 Uhr, außer Dienstag 
und Frei lag. Polster, Pabianitz, 
Schloßstraße 28, 11. 

Biete ein gut erhaltenes, 250-ccm-
D K W . - M o t o r r a d . Suche einen 
gut erhaltenen D K W . - W a g e n . A n -
gebote unter A 2363 an LZ. 

Tausche gut erh. B-Klarinette ge­
gen Schreibmoschine oder Anzug, 
Größe 1,65. Angebote unter 1619 
an LZ. 

Tausche Vervicl fa l t lgungs-Apparat , 
Schweizer Fabrikat, mit Schrank, 
evt l . noch Zeiß- Ikon-BI i tzkamera 
(Fi lm, 4>/i/6) gegen elektrische 
Rechenmaschine (alle Rechenar-
ten). Fernruf 177-72. 

Tausche ein Paar lederne Kork­
schuhe gegen einen Volks­
empfänger. Zu erfragen Im 
Staatlichen Hygienischen Institut, 
Litzmannstadt, Askanierstraße 40, 
Zimmer 52, von 14—16 Uhr. Ruf 
198-10, App. 6615. 

Tausche schflnen Helen Kinderwa­
gen oder neuen Schreibmaschinen­
tisch gegen Schreibmaschine in 
gutem Zustande, Angebote unter 
A 2339 an LZ, 

Tausche silberne, gut erhaltene 
Sprungdeckeluhr sowie dunkel­
blauen Anzug gegen Leica. Ange-
bote 1461 an LZ. 

Biete zwei Tennisschläger mit Bäl­
len; suche Schifferklavier. Ange­
bote unter 1584 LZ. 

Tausche Damenschuhe 36, hel l , we­
nig getragen, gegen Knabenman­
tel (8iähr.) . Wertausgleich, Fin-
kas, Breslauer Straße 54. 

Tausche schwarze Wildlederschuhe, 
Gr. 39, Ledersohle, mit hohem Ab­
satz, gegen Wol lk le id , Gr. 42, so­
wie Kinderklappstuht gegen Kna­
benkleidung, 7 Jahre. Angebote 
unter 1575 an LZ. 

Rol lwagen, Eisenreifen. 50 mir., ge­
gen gl. 20 mtr. zu tauschen. An 
geböte unter A 2343 an LZ. 

Gasherd, 3flarnm., mit Backh., tau­
sche gegen Schreibmaschine oder 
Langschäfter, Gr. 42—43. Ange-
bote unter A 2342 an LZ. 

Tausche eleg. braunen Damenschuh, 
elektrisches Bügeleisen, 220 Vo l t , 
elektrischen Stromumformer gegen 
Schreibtisch, Flurgarderobe, zwei 
Gardinen, k le inen Teppich, Läuler 
sowie Tischdecke. Ruf 181-57. 

Tausche cut erhaltene braune 
Sportschuhe, Gr. 37, gegen gleich­
wert ige Gr. 39. Angebote unter 
309 an Zeltungsvertr. Eichmann, 
Pabianitz, Schloßstraße tO. 

Anbieten Staubsauger (Elektrolux), 
110 V , suchen Staubsauger 220 V 
Fernruf 282-20. 

Biete eine Herren-Taschenuhr und 
Damen-Fahrrad gegen Läufer und 
Radio, Litzmannstadt, Meister-
hausslraße 25, W . 14 

Tausche elektrischen Kocber und 
Bügeleisen, alles 120 Vo l t , gegen 
Krottfahrer-Lederwcste und Hose, 
Größe 1,78. Hermonn-Göring-Str. 
125/23, 

Tausche prima schwarzen M a n t e l 
gegen braunen Mante l , Größe 1,68. 
Angebote unter 1553 en LZ. 

Biete Couch u. kleinen ovalen Tisch: 
suche runden Ausziehtisch, dunkel . 
Angebote unter 1552 an LZ. 

2 kaukas. Birkenbetten mit Mat ra t ­
zen gegen Bücherschrank oder 
Schreibtisch zu tauschen geiucht. 
Angebote unter 1355 an LZ. 

I . I H M in- kompletten Auto-Rundfunk­
apparat gegen gutes Radio. An­
gebote unter 1556 an LZ, 

Tausche Damen-Sportschuhe, beige 
braun, Größe 35, gegen gleichwer 
tige leichte Straßenschuhe, dunkel 
braun öder braun. Fernruf 124-16 
von 12—2, , n u . A — J . . ^ 

Tausche elektr. Heizofen gegen Fel­
le oder Pelzkragen. Angebote un-
ter 1505 an die LZ. 

Tausche Herrenpelz, I l t is, mi t Fisch-
otterkragen, getragen, gegen Da­
menpelz, Persianer oder Seal, Gr. 
46—48. Wertausgleich. Angebo­
te unter 1499 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Achtung! Foto-Amateure. Es hat sich 

in Litzmannsladt eine Fotogruppe des 
RDAF. (Rcichsbund Deutscher Amatcur-
Fotogralcn) gebildet. Amateure (auch 
Anlangen, die Lust und Liebe für den 
Folosport haben und der Fologruppc 
beitreten wollen, melden sich am 
Mittwoch, dem 20. 10., um 19 Uhr, 
Adoll-Hltler-Str. 37, Hol links. I I , in 
der Städtischen Bildstelle. 

Einwandfreies Klavier für 2 Jahre 
zu mieten gesucht. Angebote un­
ter 1769 LZ. 

Wir suchen erstklassige Aufnahmen 
von Kindern, Kindern mit T ieren , 
T ieren, Blumen und Landschaften 
in farbig und in schwarz-weiß. 
Bemusterung erbeten u, H, F. 90 
an Sachsenlaad. Dresden, König-
Johann-Straße 8 

weicher fixe Httlerjunge fertigt mir 
laut Klebcbogcn einige Flugzeuge an? 
Angebole unter 1856 an LZ. 

Wir suchin zur Miete und zu sofortigem 
Einsatz 2 Dicselgrell- oder LUIfclbag-
ger, 5 Diesellokomotiven von 30—50 
PS. 100 Stück H/t- bis 2-cbm-Loren, 
4 km Gleis, 80 oder 93 mm, sowie 
14 Links- und Rechts-Wcichcn. Auch 
Elnzelgcräte werden angenommen. An­
gebote unter A 2391 an LZ. 

Stationäre und 
fahrbare Kochanlagen | 
Haushaltgeräto 
Wäichereimaschlnen 
Bäckereianlagen 
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